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Decke den in dem Zeughaus aufbewahrten Schätzen 
der Armee bereiten können. Ebenſo erkannte man 
an, wie ſehr wünſchenswerth es ſei, eine Heizbar⸗ 
keit des Zeughauſes herzuſtellen, damit das herr⸗ 
liche Saale Gebäude auch im Winter de 
gänglich ift. Endlich befand ſich unter den Be⸗ 
ſuchern wohl kaum einer, der es nicht für geboten 
hält, daß die ſechs Reſervebatterien, welche heute 
in den unteren, und die aptirten een 
für Beſatzungsbataillone, welche heute in den oberen 
Räumen des Zeughauſes liegen, herausgeſchafft, 
kurz Alles, was zur Ausrüſtung der gegenwärtigen 
Armee im Fall ihrer Mobilmachung dient, ander⸗ 
weitig untergebracht werde; denn zu 5 5 rein 
praktiſchen Zwecke kann jedes Arſena gebäude 


2 bonnements per Juni auf die Danzi vielmehr muß ſie in der Heimath dazu im die Debatte über die Zuſammenſetzung u. ſ. w. der 
kilung nimmt 15 Al ent H u 1 Stande ſein. Landgerichte fortgeſetzt. Nachdem zunächſt die Be⸗ 
3 U 5 gegen, 1 Die Beweiskraft der ſchweizeriſchen Einfuhr⸗ſchlüſſe vom 19. d. Mts. auf Antrag der Abgg. 
zig die Expedition Ketterhagergaſſe. tabelle wurde freilich ſofort angefochten; man be⸗] Dr. Lasker und Struckmann dahin ergänzt waren, 
5 I bauptete, daß die enorm geſteigerten Ziffern der⸗ daß eine Aenderung der Geſchäftsvertheilung auch 

Gelegramme der Danziger Zeitung. ſelben Taf Ben dem durch die eljaß-lothringifch: | zu einem andern Zeitpunkte, als bei Beginn des 
Berlin, 23. Mai. Das Abgeordnetenhaus luxemburgiſchen Bahnen vermittelten Durchgangs⸗ Geſchäftsjahres dann eintreten könne, wenn ſie durch 
rledigte in zweiter Selen die SS 1 bis 34b des verkehr zuzuſchreiben ſeien, mit der eigenen unvorhergeſehene Aenderung des Geſchäftsumfangs 
ompetenzgeſetzes, welches daſſelbe nach den An⸗ Production des Zollvereins gar nicht im Zu⸗ſ erfordert werde, fanden S5 46g. und 46h. mit einigen 
rügen der Commiſſion annahm und die Be⸗ ſammenhange ftänden.- Und wenn man die Rich⸗ (vom Abg Thilo beantragten nicht erheblichen Mo⸗ 
— in der Abendſitzung fortſetzt. tigkeit der auf Belgien bezüglichen Angaben nicht] dificationen Annahme. $ 46i. wurde nicht bean⸗ 
Das 8 erledigte in einer Special⸗ in Abrede ſtellen konnte, ſo verſicherte man wenig⸗ſtandet, § 46 k. in Conſequenz früherer Beſchlüſſe 
d seuſſion en Geſetzeutwurf über die evangeliſche ſtens, daß ſchon die nächſte Zeit lehren werde, wie] geſtrichen, dagegen die Beſtimmung eingeſchaltet, 
lürchenverfaſſung, welcher theils in der Faſſung ſehr infolge des Eiſenbahntarifzuſchlages von] daß die Vorſchriften der vorausgehenden Para⸗ 
des Abgeordnetenhauſes, theils nach Anträgen 20 pCt. und der erhöhten Arbeitslöhne die Ver⸗ graphen auf die Kammern für Handelsſachen keine p. \ 
der Commiſſion, theils in modifieirter Faſſung hältniſſe des dortigen Marktes ſich zu Ungunſten Anwendung finden. Bei $ 461. wurde auf An- dienen, das Schlüter'ſche Zeughaus iſt dazu 
genommen wurde. $ 24 iſt geſtrichen worden. der deutſchen Einfuhr verändert hätten. trag des Abg. Thilo der Abſ. 2 geſtrichen, wonach zu ſchön. Der Gedanke, in dem freige⸗ 
Der Entwurf iſt hierauf im Ganzen mit 64 gegen]. Jetzt liegt nun ein erſter Anhaltspunkt vor,] der Vorſitzende die Leitung der Verhandlungen in] machten e deſſelben in hiſtoriſcher 
5 Stimmen genehmigt. die Richtigkeit dieſer Prophezeiung zu prüfen. Der einzelnen Sachen einem Mitgliede des Gerichts ſoll Reihenfolge die Artillerie- und Ingenieur⸗ 
Fuürſt Bismarck ißt eſtern Abend mit Familie „Moniteur Belge“ giebt eine Ueberſicht der im übertragen können. Eine eingehende Debatte ent⸗ ausrüſtungen (es befinden ſich darunter viele alte 
t einem mehrtägigen hatt nach Lauenburg | eriten Quartal 1876 und in dem gleichen Zeitab⸗ ſpann ſich über den die Zuziehung von Hilfsrichtern | und äußerſt werthvolle Sachen) aufzuſtellen, und 
bgereiſt. ſchnitte der beiden Vorjahre von Deutſchland nach behandelnden § 46 m.; derſelbe wurde ſchließlichf ebenſo im oberen Geſchoß den Hand: und Feuer⸗ 
London, 23. Mai. Dem „Standard“ zu⸗ Belgien und von Belgien nach Deutſchland ſtatt⸗ mit einigen von den Abgg. Lasker und Marquardſen 
olge erhielt das Canalgeſchwader, welches nach] gehabten Ein- und Ausfuhr von Eiſen und Stahl, beantragten Aenderungen genehmigt, Sodann 
Madeira gehen ſollte, einen Gegenbefehl, um er- ſowie von Eiſen⸗ und Stahlwaaren. Aus derſelben ging die Commiſſion zu dem die chwurgerichte 
ſorderlichen Falls zum Mittelmeer⸗Eeſchwader erhellt, daß Deutſchland in dem genannten Zeit⸗ betreffenden fünften Titel über, von welchem die 
zu ſtoßen. raume der drei letzten Jahre bezw. 18 584000, 88 59 — 61 bereits in der vorigen Sitzung erledigt 
Belgrad, 23. Mai. Das Amtsblatt ver- 17867000 und 36 014 209 Kilo nach Belgien, waren. Die 8862—71, 76—80 fanden mit einigen 
öffentlicht eine fürſtliche Verordnung, betreffend Belgien dagegen bezw. 10 020 000, 5 560.000 und unerheblichen Modificationen Annahme. Zu einer 
Au 3 einer National-Anleihe von zwölf 4 690 000 Kilo nach Deutſchland ausgeführt hat. längeren Erörterung führten die SS 72 — 75, zu 
Millionen Fraues und die Errichtung einer Ver- Unſere Ausfuhr in Artikeln der Eiſen⸗ und Stahl- welchen die Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
waltungsbehörde für dieſelbe, ferner die Ge⸗ industrie nach Belgien hat ſich alſo ſehr bedeutend vorlage beantragt war, die eine Reducirun der zu 
stattung eines dreimonatlichen Moratoriums und Platz le wogegen die belgiſche Ausfuhr nach 48 ausgelooſten Geſchworenen durch den Schwur⸗ 
endlich die proviſoriſche Suspendirung des Pref- Deutſchland ſich ſehr erheblich vermindert hat. Und | gerichtspräſidenten — 30 Geſchworene vorſchlägt. 
Geſetzes. die gern Brauche Ausfuhr en a. etwa] Der 5915 900 a 8 Da der ee 
FPTPT—T—— einer einzelnen Branche zu gute, ſondern es hat an (Handelsgerichte) bereits erledigt war, und der 
Die . „ einer ſchutz⸗ ihr, mit Ausnahme der Stahlwaren, die geſammtef ſtebente Titel (Sberlandesgerichte), ſowie der achte 
5 3 u n e ng fi. in Rede ſtehende Industrie Theil. Titel Meidageriäh) einer ſpäteren Berathung vor⸗ 

Als in der letz = =; le ie Peti⸗ Um die volle Bedeutung dieſer ftatiftifchen| behalten wurde, fo folgte nunmehr bie erathung 
tionen der Eiſen⸗ und S ahlin ne 51 wegen au zu würdigen, würden wir allerdings] des neunten Titels (Staatsanwaltſchaft). Die ) a U 
Hinausſchiebung der vollſtändigen ufhebung derf auch entſprechende Erhebungen über die Einfuhr 88 113—117 wurden nicht beanſtandet. Bei 8 118 womit ſich dann auch die nicht gerade weckmäßige 
Eiſenzölle zur Berathung ſtanden, war das Haupt⸗ aus Frankreich in Belgien vor uns haben müſſen. wurde die Streichung des Abſ. 3, wonach die] Wa l des Titels der Vorlage derkaüpft, wünſchen 
rgument der Petenten bekanntlich die Behauptung, Doch läßt ſich, wenn man nicht von Belgien eine] Beamten der Staatsanwaltſchaft bei den Ausfüh⸗ Viele gänzlich beſeitigt zu ſehen. a die Com⸗ 


— 


waffen der Infanterie und Cavallerie, den alten 
Fahnen der Armee und den Trophäen in a rd 
Ordnung einen würdigen Raum zu ſchaffen, fand 

i & Prem: 


auch wohl ziemlich ausnahmslo 
Aber eine Reihe von Commiſſionsmitgliedern ſollen 
glei nad) der en des Fend das noch 
eſtimmter als früher erklärt haben, daß ſie in 
dieſen dargeſtellten Punkten den eigentlichen Kern 
der Sache, alles Uebrige aber, insbeſondere die 
eplante künſtleriſche Ausſchmückung der Ruhmes⸗ 
halle, die Frescogemälde, deren Anbringung dann 
wieder einen Kuppelbau zur Gewinnung von Ober⸗ 
licht nothwendig macht, theils für unreif, theils 
für mit dem Zweck der Sicherheit der Schätze der 
Armee geradezu unverträglich halten. ieſes 
Beiwerk, welches in der Vorlage obenein in ſehr 
mechaniſcher, weniger an die an als an das 
Handwerk erinnernder Weiſe dargelegt wird, und 


die deutſche Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie ſchon plötzlich ins Unermeßliche geſteigerte Confumtions- rungen und Anträgen nach dem Schluſſe der Be⸗ o würde 
fähigkeit vorausſetzen will, mit einiger Sicherheit weisaufnahme an dienſtliche Anweiſungen Kun eblich reducirt 
annehmen, daß ſich das bisherige Verhältniß Vorgeſetzten nicht gebunden ſein ſollen, abgelehnt. 
zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Eiſen⸗ x Berlin, 22. Mai. Die Mitglieder der 
und Stahlindustrie auf dem belgiſchen Markte zum Budgetcommiffion 18.5 heute das Zeug⸗ 
mind f Ungunſten Deutſchlands haus beſichtigt, um ſich von der Einrichtung des⸗ 
Fälle aber bleibt die That- ſelben, a nothwendig gewordenen Umbau 
run ö eugen 


h im Stande fei, die Concurrenz mit 
hen, namentlich der durch eine Art 
e begünſtigten franzöſiſchen, aus 

derung hielt ihnen darauf zwei 


Aufſtellung der Waffen, Fahnen und Tro häen 
der Armee, unter Aufwendung mäßig ittel, 


eſten nicht 
4175 W 
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selben Landern verglichen w irde. Es ſtellte fich] Vor ar an pelt oehlenen n und daf perjönlid 
N ö ppelte geſtiegen iſt, und daß 
heraus, daß Deutſchland auf dem belgiſchen Markte ah tens die belgiſche Adu in noch ge⸗ 
in den letzten zehn Jahren in fast allen Zweigen ringerem Grade als früher Luft gezeigt hat, den] Depots, geführt; auch der Baurath Hitzig war zur 
1 und * ſeinen Vorſprung Wettkampf mit den Deutſchen in der Heimath der Erläuterung der weſentlich von ihm ausgegangenen 
13 750 N theilweiſe noch be- letzteren aufzunehmen. Alle dieſe Thatſachen ver- weitergehenden Bauprojecte zugegen. Wie wir von 
. 5 & PR 25 auf die letzten ſechs künden alſo das grade Gegentheil von dem, was Mitgliedern der Commiſſion hören, überzeugte man 
ahre bezügliche ; a : ſtik der zu aber zeigte die peſſimiſtiſchen Prophezeiungen der Intereſſenten I ziemlich allgemein von der Nothwendigkeit, das 
eine gera 25 er] En iche Ueberflügelung Frank: In Ausſicht geftellt hatten. Obergeſchoß in derſelben Weiſe zu wölben, wie dies 
reichs durch Deutſchland. Daraus zog nun die heute bei dem Lrdgeſchoß der, Fall iſt, und die 
Regierung den Schluß: Iſt es der deutſchen In⸗ Deutſchland. oberen Räume dadurch vor Geſche zu ſchützen, 
du rn ei ſich im Auslande jo ſiegreichf N. Berlin, 22. Mai. In der Sitzung der welche die heutige Holzeonſtruction des Daches 
gegen die fremde Concurrenz zu behaupten, wie Reichsjuſtizeommiſſion vom 20. Mai wurde und die etwaiges Flugfeuer ſehr leicht durchlaſſende 
* a ———————— KP o ˙ A ETZESÄLTEESGT HUF NEST ET. A . ˙ 707%, 


Sie wurden den Herren Obriftlieutena uten⸗ 
berg und Major Iſing, Vorſtand des Artillerie⸗ 


geriht zu Poſen beſtätigt worden. as Ober⸗ 


Die Meine.) deren hohle Stämme der übergetretene mälig ſo an ihr Weſen, daß ich ohne ſie nicht 
(Ein Näthſel) 285 arg welchem S told. fuhrte ich ſiele Wie mehr 775 St Von . blieben 
Glaub’ es, glaub' es, Laura, deinem] ſchwebte ich mit ihr in den kühnſten Bo oe se 8 wis he e 1 1 eigen 
Schwärmer: | gungen um die „alten Weid 1 0 ie ee ie mir jetzt iſt, 
Nur der Tod if, dem dein ſchmachtend glu „alten Weiden jo grau“, und wie Freuden, die fie mir neu an jedem Tage ſchenkt, 
Auge winkt, 9 ühte auch ſie bei dieſer erſten Vereinigung mit laßt mich nun ſchwärmen: weß das Herz voll iſt, 
gie deiner Strahlenblicke trinkt mir! Eine ſchöne Wangenröthe flammte in ihrem deß geht ja der Mund über. 
eines Lebens karges Lämpchen ärmer. Antlitz bei jedem Athemzuge, und auch mir wurde Ich habe das Schwabenalter hinter mir, aber 
c In meinen Ber ärger 
Seit den Tagen meiner Jugend kenne ich je ee ſpannt den Bogen der Verderber ſie wil r aich een weil fie ſelber — 
un jeit zwei Decennien iſt fie in meinem unbe: ſchon“; damals war noch ein gut Theil mehr, als | jo blond und ſchlank iſt, wie ich ſie anders nie ge⸗ 
ſtrittenen Beſitz. Laßt euch erzählen, wie fie die) ein bloßer Bodenſatz von Gewiſſen in mir, und ich kannt habe Sie koſtet mich, unter uns geſagt, ein 
Meine wurde und wie fie es heute noch iſt, zu fühlte in meinem Innerſten Regungen der Reue, hübſches Stück Geld, aber ich gebe es gern für ſie 
meiner Luft und Wonne. Laßt euch ihren Cha- denn ich hatte mich ja auf unrechtmäßige Weiſe in aus, denn ſie dankt es und lohnt es mir mit einer 
rakter und ihre Gewohnheiten ſchildern, und nehmt] den Beſitz der Erſehnten geſetzt, hatte ſie heimlich wirklich aufopfernden Hingebung. „Und was iſt's 
keinen Anſtoß daran, wenn ich damit ein zartes entführt, um nicht zu jagen: geſtohlen. Ich ſagte das, wenn mich Laura küſſet Purpurflammen auf 
Verhältniß entſchleiere, welches, durch keinen Segens: ihr noch nichts von meinen ende Seelen die Wangen geußt?“ Was its? — Ja, wenn 
ö ge eheiligt, längſt ein offenkundiges Geheimnif | qualen, aber ich dachte doch: „Lern' es, Mädchen, ich das a. könnte! „Ewig ſtarr an deinem 
it, und deſſen innigſte Freuden doch nur uns dieſer Trank der Luſt, dieſer Kelch woraus mir Mund zu hangen wer enthüllt mir dieſes Gluth⸗ 
Beiden bekannt find. Und du ſelber, Geliebte, Gottheit düftet — Laura — iſt vergiftet“. Sie verlangen De die Wolluſt, deinen Hauch zu 
wenn du, mit mir leſend, dich über dieſe Zeilen |jagte gar nichts, ja es kam mir ſogar vor, als trinken?“ Wir ſehen nichts A Unschuld in inniger 
beugſt, lächle nur über die Bekenntniſſe einer glück⸗ wenn fie kühler gegen mich würde, und es bedurfte Liebe Thun und fie hat ſich in mein Daſein fo 
lichen Seele und verzeihe dem Schwätzer, der vor] doppelter Anſtrengungen meinerſeits, fie bei guter! hineingelebt, daß ſie meine Gewohnheiten ange: 
allen Leuten von unferer Liebe plaudert! Laune zu erhalten. Aber lange, das merkte ich wohl, nommen hat, meine Tugenden und meine Laster 
So hört denn meine Phantaſie, meine Ent: konnte ich dieſen mir ungewohnten Aufwand an Kraft theilt So zum Beiſpiel liebt fie auch all die Ge⸗ darf aber nicht dazu ſingen. Etwas dauerhafter 
Ben und meine Melancholie an nr jo] und Begeiſterung nicht ertragen; mein Herz pochte tränke, die ich liebe, ja, ſie iſt es, die mich zum | und n möchte ich ihr Weſen wünſchen, 
3 1405 10 nicht.) denn ihren wahren Namen . vierzehnjährigen 3 Trinken aufmuntert, was Bern. BIN eos ex fie den geht zu an ihre e 
e Grein meine et [5 feuigen Hann. Hreiid, meine Laura an il, eh zellen fe aue Oragie, uns. Auna, 
ungeſtüm und unbeſonnen, wie fie ſich ſonſt nur Geliebten. „Laura will“, ſagte ich mir Sang u ick etraut, darum giebt es auch in unferer wird Laura — Laura nicht mehr lieben, 
noch in der Tanzſtunde entwickeln kann. Schmach will, daß meine Kraft . daß ich zitternd freien Liebe keinen Scheidungsgrund. Zwei Laura nicht mehr liebenswürdig fein.” — 
tende aber verſtohlene Blicke warf ich nach der heiß] unter dieſer Sonne ſchleiche ar des Jus lings Launen kenne ich nur an ihr — 2 ſie wäre ja ch babe ſie ſtark gelobt aber ich habe auch 
ar ad — ni 1 Weg * ihr] Adlergang geſehn.“ Es war nun nicht die Sonne, kein Weib, wenn ſie keine 5 hätte; die eine Urfade dazu, und ſchlimm wäre es für mich wenn 
dig f eh agen. A 5 1 3 one 5 er 3 der Wesch der meinen Adlergang auf iſt wunderlich, und ich verzeihe ſie ihr, die andere | fie ſich ſelber lobte; übrigens theilen auch yes 
1 auch vergebli ch! Meine Laura,“ ver 15 Sch a map Re aber aud vor ihm | aber ift herzlos, und ich W ſie nur in Anrech⸗ meine hohe Meinung RS fe, br 8 en 
„nenne mir den Wirbel, der am Körper mächtig ee Bl er uns, und in dite d ren = 5 ri 9 v 5 a 3 Ion 
keißt, und — der Schlüffel zu ihrer Wohnung Bun neblig un nimuthie icken Nebel ver⸗ ſonſt verdanke. Ich kann ſie nämlich urchaus ereitwi 10 f migegen ich bin nicht nich alete 
war fteden geblieben, ich entführte fie eines Na 5 er ich 8 ic Er Abe 1105 . ich nach nit bewegen, mit mir un 10 Ipeifen N fie, nur herzli Be A 5 5 eiferſüch 5 
mittags mit Gewalt, und fie sträubte ſich nich. Wir | uſe, legte mich ohne rod ſtill zu Bett, die mit mir ſo gerne trinkt, meidet den iſch, ehe wenn fie auch an * eippen hängt, 
2 ie ſträu onnte aber lange nicht einſchlafen, ſondern dachte | nicht ſelbſt die Butter abgeräumt iſt; fie lebt wahr⸗ weil 115 nichts iche de als eine „leichte Perſon 


B 
} erſtändniß und Erfolg 
— und wenn ich ſchreibe, ſo ſpiegelt ſich die roſige 
Gluth ihres Angeſichtes auf dem weißen Papier, 
wo ſie mir doppelt zu erröthen ſcheint, weil ich von 
ihr ſelber berichte. Beim Dichten und Denken 
aber kann ich Laura am wenigſten entbehren, 
„meine Muſe Ik lt die Schäferftunde, wenn von 
ihrem wolluſtheißen Munde Silbertöne flieh'n“. 
Von ihr kommen mir A die beſten Gedanken, 
die „wie ſchwebende Planeten ew'gen Ringgangs 
um die Sonne fliehen, gleich den Kindern, um die 
Mutter hüpfend, bunte Zirkel um die Fürſtin 
zieh'n“. Wenn ich mich geärgert habe, ſo tröſtet 
ſie mich und credenzt mir den Lethe; aber ſie ver⸗ 
ſchont mich auch zuweilen nicht mit Gardinen⸗ 
predigten, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Sie lacht mit mir, ſie weint mit 
mir und iſt verſchwiegen, und oft auch iſt „Laura 
am Clavier“, aber dann muß ich immer mitſpielen, 


waren Beide noch ſehr jung, und was thaten über die Leidenſchaftlichkeit unſeres Verhältniſſes ha tig rein von der Luft. Aber die andere Eigen: [iit er ich liebe ſie auch, tra ä 
81 7 ‚ } \ : gene |ift. „trage fie auf Händen, 
ber es zuſammen Schlittſchuß im nach und kam zu dem Schluſſe: oe gel in ſchlimmer, iſt 5 treulos verläßt ſchute ſie vor Stürmen und bin glücklich 85 ihr; 
2 on alten Weidenbäumen, um Sympathie! Mit der Hölle bu len unſ're Laſter, ſie mich, wenn ich krank bin, oder aber — damit] nur die Flamme bringt die Liebenden zur Ruh'. 
Nachdruck verboten. mit dem Himmel grollen fie.” R ich ihr nicht Unrecht thue — ich vernachläſſige dann Wenn der Funke fprübt, 
„% Vermutblich iſt auch der Leſer, während er dieſes Bei dem einen Male blieb es nicht, wir kamen ſie; ſie hat aber auch dann in ihrem Wenn die Aſche glüht. 


Eilen wir den alten Göttern zu.“ 


lieſt, mit „ihr“ beſchäftigt, und fie hilft ihm fo, fich ſelbſt öfter heimlich zufammen, wurden immer vertrauter ganzen Weſen etwas Abſtoßendes für er 
U 
Julius Wolff. 


zu errathen. Von der Leſerin wagen wir daſſelbe nicht mit einander im Laufe der Jahre, die ich hier daß ich ſie kaum anſehen ma und 
vorauszuſetzen. D. R. überſpringen will, und ich gewöhnte mich all⸗ gar nicht einmal vermiſſe, ſelbſt wenn 


2 


dennoch waren die Häuſer reich geſchmückt. an 
Geſchäft war in den Straßen, die der Zug des 
Prinzen berühren ſollte, den größten eil dess 
Tages über nicht zu denken, und die Läden wurden 
daher dort geſchloſſen. Die Guildhall und die 
Auffahrt zu derſelben von Cheapſide an war in 
verſchwenderiſcher Weiſe geſchmückt. Vor Allem 
fiel die prachtvolle und reichhaltige Blumen⸗ und 
Treibhauspflanzen-Ausftellung ins Auge. Zu dem 
Feſtmahl hatten die ſämmtlichen Gilden ihr werth⸗ 
volles Silberzeug en deſſen Werth ſich ſchwer 
ſchätzen läßt. Auch was die City font an Gold⸗ 
und Silberſchmuckſachen beſitzt, war herbeigeholt 
worden. Um ein Viertel nach 6 Uhr brach dern 
Prinz von Wales zur Einfahrt in die City von 
Marlborough Houſe auf. Längs der Strecke, 
welche er durchfuhr, wurde ihm ein herzlicher Will⸗ 
komm zu Theil. Der Themſequai war beflaggt 
und mit Menſchen angefüllt. Noch viel dichter 
war die Zuſchauermenge in der City. In der 
Guilhall hatten ſich ſchon von 5 Uhr an Gäſte 
eingeſtellt; 500 Einladungen waren für die Tafel, 
5000 zu dem ſpätern Balle ergangen. Die zu dem 
Feſtmahl Gebetenen ſtellten ſich der Rangordnung 
nach zur ea des Prinzen von Wales in 


wieſen, da materiell nicht feſtſtehe, daß die Ex⸗ Hamburg, Schleswig⸗Holſtein, Lübeck, Mecklenburg 
communication eine unzuläſſige Kirchenſtrafe ſei, und Lauenburg; 2) Bremen, umfaſſend Bremen, 
und formell aus den Acten nicht erſichtlich ſei, daß Oldenburg, Hannover, Weſtfalen, Braunſchweig, 
dieſe Excommunication in unzuläſſiger Weiſe] Lippe, Waldeck und Pyrmont; 3) Leipzig, umfaſſend 
öffentlich verkündet ſei. Das Kammergericht er- das Königreich Sachſen, die ſächſiſchen Herzog⸗ 
kannte nach einſtündiger Berathung auf Frei⸗ thümer, Schwarzburg und Reuß; 4) Berlin, um: 
ſprechung des Angeklagten. Es ging dabei von faſſend die Provinzen Brandenburg, Sachſen, Poſen, 
der Anſicht aus, daß die der Beurtheilung zu Schleſien und Pommern; 5) Königsberg, um⸗ 
Grunde zu legenden rechtlichen Geſichtspunkte in] faſſend die Provinz Preußen; 6) Frankfurt a. M., 
dem vernichtenden Erkenntniß des Ober⸗Tribunals Gröger die Rheinprovinz, Heſſen⸗Naſſau und das 
feſtgeſtellt ſeien und hier maßgebend fein müfjen. | Großherzogthum Heſſen; 7) München, umfaſſend 
Danach ſei feſtgeſtellt, daß die excommunicatio] das Königreich Baiern; 8) Stuttgart, umfaſſend 
major rein dem kirchlichen Gebiete angehört und das Königreich Württemberg, und 9) Karlsruhe 
an ſich ein zuläſſiges Strafmittel iſt. Unzuläffig [oder Straßburg, umfaſſend das Großherzogthum 
werde daſſelbe nur in zwei Fällen: wenn eine Baden, Eljaß-Lothringen und die Pfalz. Dem⸗ 
Verkehrsſperre hinzutrete, oder wenn daſſelbe in] nach 175 der Bundesrath noch ſechs ſchweizeriſche 
unzuläſſiger Weiſe öffentlich verkündet werde. In] Conſuln zu ernennen: für Berlin, Königsberg, 
dem Schreiben des Fürſtbiſchofs an den Probit | Frankfurt a. M., München, Stuttgart und Karls⸗ 
Kick ſei die excommunicatio major aber nur als] ruhe oder Straßburg. Bis jetzt beſtehen in 
ein rein kirchliches Strafmittel erwähnt und darin] Deutſchland nur drei ſchweizeriſche Conſulate, 
nicht geſagt, daß eine Verkehrsſperre oder öffentliche nämlich in Leipzig, Hamburg und Bremen. — 
Verkündigung damit verbunden ſein ſolle. Ueber] Aus Graubünden ſchreibt man: „Im Oberengadin 
die Androhung hinaus ſei dem Fürſtbiſchof ſomit liegen noch große Schneemaſſen. Ueber die Berge 
nichts Unrechtmäßiges nachgewieſen. fährt man mit den litten. Die große Lawine 

— Der Cultusminiſter hat ein Geſuch des] bei Zerenz ſteht noch in ihrer gan en koloſſalen 
Dr. Pappenheim, eines eifrigen Förderers der al pr und Tiefe intact da, bis auf den 
Fröbel ſchen Kindergärten, um Verbindung | Tunnel, den man durch dieſelbe rs Es braucht 
dieſes Syſtems mit den Volksſchulen als unaus- noch viel Sonne, Föhn und Arbeit, bis dieſe 
führbar abgelehnt. Schneemaſſe erhebe iſt. — Die geſammte linke 

— Hinter dem Graf an. v. Arnim ift|Berglehne oberhalb Grono im Mifortal, in einer 
von dem hieſigen Stadtgericht am 16. d. folgender | Maſſe von vielen Millionen Cubikmeter, iſt nach 
Steckbrief erlaſſen worden: „Der k. deutſche Bot⸗ 
ſchafter z. D., Wirkliche Geheime Rath Dr. jur. 
Graf Harry von Arnim, am 3. October 1824 zu 
Motitzelfitz geboren, iſt wegen ee Beiſeite⸗ 
Haftung amtlich anvertrauter Urkunden zu neun 
Monaten Gefängniß, wovon ein Monat der erlit⸗ 
tenen Unterſuchungshaft anzurechnen, rechtskräftig 
verurtheilt. Dieſe Strafe hat bisher nicht voll⸗ 
ſtreckt werden können. Es wird ergebenſt erſucht, 
auf den Grafen Harry von Arnim zn vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle 7 und mit allen 
bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Gel⸗ 
dern mittelſt Transports an die königliche Direc- 
tion des Strafgefängniſſes am Plötzenſee abzulie⸗ 
fern. Es wird die ungeſäumte Erſtattung der da⸗ 
durch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche ü 

echtswillfährigkeit verſichert“. 

— In Betreff des Kronzeugen in dem 
Prozeß Arnim erhält die „Allg. Ztg.“ folgende 
Zuſchrift aus Luzern: „M. H.! leſe in der 
„Köln. Ztg.“ vom 12. d. M., daß ein Buchhandlungs⸗ 
Volontair, der ſich Matthes — oder Matthias — 
ſchreibt, ſich erfrecht hat, meinen Namen in dem 
Prozeß gegen den Grafen Arnim zu nennen, und 
Mar behauptet derſelbe: ich hätte die Hälfte des 

Nanuſeripts der Broſchüre „Pro Nihilo“ zu irgend 
einer Zeit nach Zürich zum Buchhändler Schabelitz 
800 ern Derſelbe hat dieſe Ausſage eidlich erhärtet. 

ch erſuche Sie nun um die Aufnahme der nach⸗ 
folgenden Erklärung in Ihrem geſchätzten Blatt: 
ch habe den Grafen Arnim, wenn auch nur 
üchtig, hier im vorigen Jahre geſehen und kennen 
gelernt, niemals jedoch habe ich zu demſelben in 

Beziehungen geſtanden. Der Buchhändler Schabelitz 
iſt mir gänzlich fremd. Indem ich im Jutereſſe 
der Wahrheit mich veranlaßt ſehe, dieſe Aeußerung 
an Sie zu richten, bin ich mit vollſter Hochachtung 
Ihr ergebenſter Heinrich Graf v. Hompeſch⸗ 
Bollheim.“ 


Betreffs der Mittheilung über eine von dem 
ſchen Reichs⸗Corre Matthias wegen der „deut⸗ 
chen Reichs⸗Correſpondenz“, beſonders gegen den 
Geheimrath Wagener geri tete Denunciation, 
daß dem qu. Matthias der Ankauf als im Auf⸗ 
trage des Fürſten Bismarck erfolgend dargeſtellt 
und er nur dadurch zu dem Verkaufe bewogen ſei, 
findet ſich in dem ausgeſprochenen Organ eine um⸗ 
fangreiche Erklärung vor, in welcher die aufge⸗ 
tellten Behauptungen in allen Punkten als unwahr 
ingeſtellt werden. In dem Schlußſatze iſt erwähnt, 
daß eine Anklage gegen Matthias wegen wiſſent⸗ 
lich falſcher Denunciation, ſowie wegen Betrugs 
und Unterſchlagung erhoben worden iſt. 

— Der Präſident des montenegriniſchen 
Senats, Petrovich, iſt, wie die „Weſ.⸗Ztg.“ er⸗ 
fährt, nach wiederholten Beſprechungen mit Fürſt 
Bismarck am Freitag nach Wien abgereiſt, wo er 
mit dem Grafen Andraſſy conferiren und dann 
nach Berlin zurückkehren wird. 

f N Haſſan von Aegypten, Sohn des 
Vicekönigs, kehrt dieſe Woche hierher zurück, um 
ſeinen Dienſt als Premier⸗Lieutenant à la suite 
neh 1. Garde⸗Dragoner-Regiments wieder zu über⸗ 
nehmen. 

— Die angebliche Ermordung des Eiſenbahn⸗ 
directors Dr. Kühlmann in Konſtantinopel iſt 
laut authentiſcher Mittheilung unwahr. So 
lautet ein Telegramm an die „Allg. Ztg.“ aus 
Meran, vermuthlich alſo von Oscar v. Redwitz 
dem Schwiegervater des angeblich Ermordeten. 

Stettin, 22. Mai. Am Sonnabend dieſer 
Woche beginnt hierſelbſt ein dreitägiger Luxus⸗ 
und Gebrauchs-Pferdemarkt, verbunden mit 
Fett⸗ und Zuchtviehmarkt und Ausſtellung land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen. Die baulichen Eine. 
tungen 0 5 ſind bis auf die decorative Aus⸗ 
ſchmückung bereits vollendet. 

Rüdesheim, 20. Mai. Der Capitän des 
verunglückten Aua fach „Louiſe“, Bär in 
Bingen, iſt in Unterſuchungshaft nach Mainz ab⸗ 
geführt. 
Aus Mecklenburg, 22. Mai. Auf der 
Hauptverſammlung des ſtenographiſchen Ver⸗ 
eins zu Schwerin wurde das Unternehmen eines 
Mitgliedes, eine ift he deutſcher Klaſſiker in 
ſtenographiſcher Schrift herauszugeben, ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommen. Es haben KG bereits auch 
andere Vereine er Zeitſchriften in gleicher 
Weiſe geäußert. Das Werk erſcheint in monat⸗ 
lichen Lieferungen von 2 Bogen (8.) und koſtet 
vierteljährlich 1,50 Mk. — Nach vorauf e 
Kündigung werden die Maurerg efe len in 
Wismar etwa in acht Tagen die Arbeit einſtellen, 
falls ſich die Meiſter nicht 7 einem Minimallohn 
von 3,50 Mk. verſtehen wollen. In einer Zuſchrift 
an das Publikum erklären letztere, auf die For⸗ 
derung nicht eingehen zu wollen. Auch aus anderen 
Städten verlautet 2 0 

weiz. 


Kammer einen ver 7 Angriff unternommen. 
Es ging dabei fat ebenſo zu, wie im Senat. 
Zuerſt ſtellte Durfort de Civrac eine Anfrage über 
die Abſetzung gewiſſer Bürgermeiſter im Rhone— 
Departement, und als darauf de Marcere zu großer 
Befriedigung der Mehrheit kräftig geantwortet 
hatte, die Regierung wolle die municipalen Frei: 
heiten achten, und ſie habe die Bürgermeiſter, welche 
den Gemeinderäthen aufgedrängt worden, höflich 
aufgefordert, zurückzutreten, diejenigen aber, welche 
dieſem Anſuchen nicht Folge leiſteten, kraft ihres 
Rechts abberufen, und ſomit Der auge erſchöpft 
war, kündigte Caſtellane eine Interpellation über 
denſelben Gegenſtand an, wenn auch nicht ganz in 
demſelben Geiſte. Durfort de Civrac hatte geſagt, 
daß er prinzipiell ſelber die Ernennung der Bürger⸗ 
meiſter Buch die Gemeinderäthe verlange, daß ihm 
jedoch die Maßregel des Miniſters in dieſem 
Augenblicke, und 35 ein neues Geſetz geſchaffen, 
als geſetzlich angreifbar und voreilig erſcheine; 
Castellane dagegen hatte ſeine Interpellation auf 
die Geſammtpolitik des Cabinets gemünzt. Er 
jeigte an, daß er mit dem Minifter verabredet 
habe, die Interpellation nächſten Sonnabend vor 
die Verſammlung zu bringen; aber zur Linken 
rief man: „Nein, auf der Stelle!“ Der Miniſter 
erklärte ſich bereit, ſogleich zu antworten, und ob: 
gleich Caſtellane, der ſich vielleicht nicht hinreichend 
vorbereitet fühlte, ſich mit der Abweſenheit der 
meiſten ſeiner Freunde zu eee ſuchte, 
mußte er doch auf die Tribüne ſteigen. Einmal 
dort, ging er mit feinem gewöhnlichen Selbit: 
bewüßtſein und Ungeſtüm in's Zeug. Dieſer 
Iunge en nicht 30jährige) Mann, der in der 
National⸗Verſammlung einmal Thiers vorge⸗ 
worfen hatte, daß es ihm an Erfahrung fehle, 
erklärte die jetzigen Miniſter, unter denen der 
80jährige Duſgure und andere graue Häupter, für 
unbefonnene Hitzköpfe (étourdis), die nicht willen, 
wohin ſie gehen. Er warf ihnen vor, daß ſie 
Mac Mahon hintergingen und war Freunde 
verfolgten, daß ſie für den Radicalismus arbei: 
teten. Zwiſchendurch ſtreute er allerlei weiſe 
Regierungsmaximen ein, als: „Um zu regieren, 
muß man verſtehen, der Wahrheit zum Siege über 


dem Bibliothekſaal auf. Neben dem Lord Mayor, 
ſeiner Gemahlin, den hohen Citybeamten und den 
Parlamentsmitgliedern 85 Londoner Wahlbezirke 
(mit zwei Ausnahmen) hatten ſich die königlichen 
Prinzen, die Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Prinz Ludwig von Battenberg, das 
diplomatiſche Corps, die Miniſter, viele Pairs und 
andere hervorragende Leute eingeſtellt. Die Prinzen 
erſchienen in been militäriſchen Uniformen, I 
Prinz von Wales und der Harde von Cambridge 
als Feldmarſchälle. Das diplomatiſche Corps hatte 
ſich außergewöhnlich zahlreich eingefunden. ur 
Empfang des Ehrengaſtes begaben ſich der Lord 
Mayor und die Citybeamten in den Empfangs⸗ 
pavillon hinab, woſelbſt fie eine Begrüßungsadreſſe 
in werthvoller Hülle überreichten. Den Ehrenplas 
als Wirth nahm der Lord Mayor ein, ihm zur 
Rechten der Prinz. Der Trinkſpruch des Abends 
war ſelbſtverſtändlich der auf das Wohl des 
Prinzen. Letzterer dankte in verbindlichſter Weiſe; 
den Widerſtand des Augenblicks zu verhelfen;“] und meinte, es ſei wohl der Mühe werth, 25 000 
oder „Regieren heißt gegen die ſchlechten Leiden⸗] Meilen zu reifen, und wenn es nur deshalb wäre, 
ſchaften ankämpfen“ u. |. w. Die Antwort auff um bei der Rückkehr in ſo 19 er Weiſe 
dieſe Rede, welche die Mehrheit in eine gerechte empfangen zu werden. Zu dem Balle waren vier 
Heiterkeit verſetzt hatte, konnte dem inifter | Säle ausgeräumt, von denen einer im ſpeeifiſch 
nicht ſchwer werden. Er beſchränkte fi „indiſchen“ Stile le und aus echmüct 
denn auch auf eine kurze Replik, welche] worden war. — Die Königin iſt geſtern mit 
abermals den lebhafteſten Applaus zur Linken] Prinzeſſin Beatrice nach Balmoral gereiſt. Vor 
hervorrief, und wies beſonders die Verdächtigung] dem 15. bis 16. Juni wird ſie wohl nicht zurück⸗ 
zurück, . die soi-disant Conſervativen] kehren. — 800 Bedienſtete der Midland⸗ 
ſyſtematiſch verfolge. Wir haben, ſagte er, uns nur] Bahn, darunter ſämmtliche Güterſchaffner, haben 
an eine Thatſache zu halten, welche aus dem Willen |in Folge von Maßregeln der Bahnverwaltung, 
der Nation hervorgegangen iſt. Das Land weiß,] die einer Lohnverkürzung gleichkommen, den Dienſt 
wer wir ſind und wohin wir wollen. Wir wollen] gekündigt. 

eine verſöhnliche, verſtändige Republik, welche Allen 
geöffnet iſt, eine „liebenswür pe Republik, um 
den Ausdruck eines berühmten Redners (J. Simon) 
anzuwenden. Wir werden auch Hrn. de Caſtellane 
aufnehmen, wenn er als ordnungsliebender und 
verſtändiger Mann zu uns kommt. Zum Schluſſe 
brachte Bardeux eine Tagesordnung ein, wodurch 


den vielen Regengüſſen in fortwährender Bewegung, 
wodurch die genannte Ortſchaft in beängſtigender 
Weiſe bedroht wird. — Dieſen Frühling haben 
Schyn, die Viamala, die Schanfigger Straße, die 
Straßenſtrecke Reichenau⸗Bonaduz, die Oberländer 
Straße u. a. bedenkliche Rutſchungen und ſonſtige 
Verheerungen erfahren.“ 

— Aus Bernſchreibt man dem „Schwäbiſchen 
Merkur“: Das Studium Seitens der Frauen 
macht in der Schweiz ungeahnte Fortſchritte. Jüngſt 
iſt von der mebieiniſchen Facultät der Hochſchule 
Zürich die . Dame nach wohlbeſtandener 
Prüfung zum Doctor der Mediein ernannt wor⸗ 
den. Unter dieſen dreizehn weiblichen Doctoren, 

br zehn Jahren von Zürich 


efinden ſich ſechs Ruſſinnen, drei 
Engländerinnen, eine Amerikanerin, eine Schwei⸗ 
erin und zwei Deutſche. Zwei weibliche Studirende 
laben ſich in Zürich den philoſophiſchen Doctorhut 
geholt, und fünf haben mit N ihre Diplom- 
prüfung als Fachlehrerinnen an der Lehramts⸗ 
ſchule in Zürich abgelegt. Auch an der Univerſi⸗ 
tät Bern ſtudirt eine Anzahl junger Damen, über 
deren Fleiß und Betragen die Profeſſoren nur 
Rühmendes ſagen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

Wien, 19. Mai. Der Militär⸗Bevollmächtigte 
bei der öſterreichiſch-ungariſchen Botſchaft in 
Petersburg, Oberſt Anton Frhr. v. Bechtolsheim, 
iſt vor ſeiner Abreiſe von der ruſſiſchen Hauptſtadt 
nach Wien von dem Kaiſer Alexander in be⸗ 
ſondecer Audienz empfangen worden, wobei ihm 
ein kleiner kaiſerlicher Vortrag über die ſchweben⸗ 
den Fraser der äußeren Politik zu Theil wurde. br 5 a 
Der Kaiſer unterhielt ſich, gegen feine Gewohnheit,] die Kammern ihr Vertrauen zu dem Miniſterium Pforte 
ſolche Fragen anders als bei beſonderen Anläſſen zu | ausſpricht. Sie wurde einſtimmig angenommen; 
berühren, mit ihm über die Wirren im Orient und] de aſtellane und ſeine Freunde hatten es vor⸗ 
ermächtigte ihn, hier an zuſtändiger Stelle zu ver⸗ gezogen, ſich der ee enthalten. — Im 
ſichern, daß es in dieſer Frage, Uebrigen votirte man u. A. den Credit für die 
wie in allen anderen, nicht nur auf die Friedens⸗ nach Philadelphia zu ſchickenden Arbeiter und 
liebe des Zars, ſondern auch auf deſſen feſten Ent-| Schullehrer (125 000 7 rancs), und man verfügte 
ſchluß rechnen könne, von der Linie der bisher ge-| eine Unterſuchung in Betreff der Wahl des Grafen 
meinſchaftlich mit dem deutſchen Reich und Oeſter⸗ Du Demaine im Bezirk von Avignon. Claude 
reich⸗Ungarn eingehaltenen auswärtigen Politik verlas einen Bericht über die Unruhen, welche 
nicht abzuweichen. gelegentlich dieſer Wahl in Cavaillon ſtattgefunden 
und bei welchem Gambetta beinahe geſteinigt 
worden. Der Berichterſtatter legt alle Verant⸗ 
wortung für dieſen Tumult den Behörden und dem 
damaligen Präfecten von Vancluſe, Doncieux, der 
ſeitdem abgeſetzt worden, zur Laſt. 

Italien. 3 

Rom, 19. Mai. Der mit Umarbeitung des 
Wahlgeſetzes betraute Ausſchuß wird yo: 
gen, jedem Italiener das Recht zum Wählen zu 
eben, der das 21. Jahr ee, die Elemen⸗ 
tarſchule beſucht hat und mindeſtens jährlich 20 
Lire Steuern zahlt. Ein anderer mit der Verein⸗ 
fachung der Mahlſteuererhebung ſich beſchäfti— 
gende Sela aß hat ſich überzeugt, daß der von 
Herrn Sella erfundene und adoptirte Mahlzähler 
die Urſache vieler Scherereien für das Publikum 
iſt und will die Steuer nach dem „Gewicht“ erhe: 
ben laſſen. Er hat auch eine Prämie für die zweck⸗ 
mäßigſte dazu nöthige Waage ausgeſetzt. — Die 
„ ſich bei ar gen der 
Berathung des Unterri (tal, Bern mit den Regu⸗ 


Türkei. 

Die in großer Anzahl nach dem Bosporus 
beorderten Arkegsſchiffe 5 aller europäiſchen 
Nationen ankern in der Beſilka⸗Bai an der aſiati⸗ 
ſchen Küſte, außerhalb der Dardanellen. Nur die 
kleineren Fahrzeuge, denen der bekannte Pariſer 
Vertrag je Einholung der Erlaubniß bei der 

te geſtattet liegen im Bo 


ſtandes ih; leuten in Konſtantinopel zu 
Hilfe zu eilen. In einem ſolchen Falle ſoll vor 
der Flaggenſtange der ruſſiſchen Botſchaft das 
Signal gegeben werden. Die Befürchtungen neh⸗ 
men indeſſen tagtäglich ab, da die Ruhe in der 
Stadt ſeit dem Aufzuge der Softas und einigen 
. nicht weiter geſtört wurde. 
Wenn die deutſchen Landsleute ſich trotzdem ſehr 
auf das Erſcheinen der 1990 Panzerflotte 


Frankreich. 

5 aris, 21. Mai. Die Kammern in 
Verſailles gewähren in dieſem Augenblick ein 
curioſes Schauſpiel. Die Feinde der Republik 
ſind endlich in offenem Aufſtand gegen das 
Miniſterium begriffen, und ſie geben ſich komi⸗ 
ſcher Weiſe den Anſchein, für die Verfaſſung und 
Geſetzlichkeit zu ſtreiten. Bisher hatten die Monar⸗ 
chiſten und Bonapartiſten noch nicht alle Hoffnung 
verloren, daß auch ferner nach dem alten Syſtem 
weiter regiert werden würde. Die Ernennung de 
Marcdre's 2 Miniſter des Innern hat ſie eines 
Andern belehrt, und der friedliche Verlauf der 
Amneſtiedebatte, den die Mehrheit der Kammer in 
voller Uebereinſtimmung mit dem Miniſterium 
zeigte, warf alle ihre Berechnungen über den Haufen. 
Sie haben denn auch ihre Ungeduld nicht länger 
u können, und de Franclieu ftellte im Senat 

en Minifter des Innern über Ricard's letztes 
Rundſchreiben zur Rede. Man weiß, daß ſich aus 
dieſer Anfrage eine Interpellation über den Sinn 
der 5 entwickelt hat, welche nächſten 
Mittwoch zur Debatte kommen ſoll. Von Seiten 
der Republikaner dringt man vielfach in das Ca— 
binet, die Debatte nicht anzunehmen; denn, ſagt 
man, es kommt hier ein Punkt der Verfaſſung ins 
Spiel. Die Angelegenheit überſchreitet die Com⸗ 
petenz des Senats. Keine der beiden Kammern 
55 das Recht, ſei es auch nur durch eine veränderte 

nterpretation, einem Verfaſſungsartikel einen Sinn 
zu geben, den er urſprünglich nicht hatte. Von 
einem beſtimmten Votum in dieſer Hinſicht kann 
überhaupt keine Rede ſein. Nur die Kammern 
gemeinfam können etwas an der Conſti⸗ 
tution ändern, und auch das kann nicht 
vor dem Jahre 1880 geſchehen; jede conſti⸗ 
tutionelle Debatte dieſer Art würde in die 
Rechte des 5 eingreifen, der allein 
bis zum Jahre 1880 eine Reviſion verlangen kann. 
Wenn man die Interpellation annähme, liefe man 
Gefahr, die ganze Verfaſſung in Mißeredit zu 
bringen. So In die Republikaner. Auf jeden 
Fall muß es der Regierung darum zu thun ſein, 
bald zu conſtatiren, daß auch im Senat 15 
Gegner nicht die Mehrheit haben. Von dieſer 
erlag in der die reactionären Elemente 
ſtärker vertreten ſind, als in der Kammer, und wo 
die Coalition der Rechten für ihre Intriguen 
Nee Spielraum findet, muß das Cabinet ſich 
eſtändiger Angriffe vorſehen, ſo lange nicht die 
Ohnmacht jener Coalition dargethan iſt. Bei ent⸗ 
ſchiedenem Auftreten wird der Miniſter des Innern 
in der Linken und in der conſtitutionellen Mittel- 
partei, die nur eine feſte Hand hel fn muß, um 
gefügig zu werden, eine Mehrheit finden. Aber 


freuen, ſo iſt dies nur allzu erklärlich. Bisher haben 
immer nur einzelne deutſche Schiffe meiſt auf der 
Reiſe durch den Suezeanal nach Oſtaſien jenen 
Theil des Mittelländiſchen Meeres berührt; das 
Erſcheinen ſo ziemlich unſerer geſammten Flotte 
mit Ausnahme der in der bekannten Sendung in 
den chineſiſchen Gewäſſern zurückgehaltenen vier 
Corvetten und eines Kanonenbootes wird die 
Achtung vor dem deutſchen Namen gemiß nicht 
unweſentlich vermehren. Die Muſelmänner in 
Conſtantinopel verſichern, daß den Europäern trotz 
aller Waffenkäufe unter den niedern Klaſſen keinerlei 
Gefahr drohe. Die Softas, welche den Regierungs⸗ 
wechſel veranlaßten, verkörpern das altreligiöſe 
Element, welches vor einigen Jahren ſo erfolgreich 
der Thronfolgeänderung widerſtrebte. In ergiſchen 
Dingen aber ſcheinen ſie mit dem energiſchen 
Huſſein Avni e und dem Vertreter des Jung⸗ 
türkenthums Midhat 55 zu gehen. Letzterer, 
den die Softas nach Mahmuds Rücktritt zum 
Großvezir eingeſetzt wiſſen wollten, iſt inzwiſchen 
zum Miniſter ohne Portefeuille ernannt worden. 
Man erwartet, daß die auswärtigen Mächte von 
der Pforte für die Wittwen der ermordeten Conſuln 
eine Entſchädigung von 800 000 Mark verlangen 


werden. } 
Griechenland. - 
E An Griechenland hat die Affaire von | 
Salonichi große Aufregung hervorgerufen; wie 
man der „P. C.“ aus Athen, 14. d. M., ſchreibt, 
ind alle theſalſchen Bandenführer, Kretenſer und 
Abenteurer auf den Beinen, doch hat die Regierung f 
bisher ihnen den Uebertritt über die Grenze ver⸗ 
wehrt. — Die Auswanderung in Konſtan⸗ ö 
tinopel ſcheint bereits begonnen zu haben. um 
13. trafen von dort in Athen 810 Perſonen ein, 
die der Gährung aus dem Wege gingen. Weitere | 
Flüchtlinge waren angekündigt. Der griechiſche 
Geſandte in Konſtantinopel hat außer der „Sala⸗ 
minia“ noch ein Kriegsfahrzeug verlangt, da 
ſämmtliche Geſandtſchaften in Konſtantinopel von 
den Matroſen ihrer Stationsſchiffe bewacht werden. 
— — 22 


Danzig, 24. Mai. 
= [Stadtvergehneten-Gihung am 23. Mai 


lativen Bonghi's beſchäftigt, deren Abſchaffung von 
dem Centrum und der Linken verlangt wurde. Die 
Debatte hat ſich ſchon durch zwei Sitzungen gezo⸗ 
gen. Heute wird eine ausführliche Antwort Bonghi's 
erwartet. — Der hieſige Aſſiſenhof 8 dieſer 
Tage ſechs junge Handwerksburſchen, welche wegen 
des Verdachts, der Internationale anzugehören 
und einen Aufſtands⸗Verſuch beabſichtigt u haben, 
angeklagt und ſeit faſt zwei Jahren im | efängniß 
waren, freigeſprochen, nachdem im vorigen Jahre 
ein Geſchwornengericht, als Vigliani Siegelbewah⸗ 
rer und er Minister des Innern war, fie zu 
10 Jahren Zuchthaus ne hatte. Der Caſ⸗ 
ſationshof hat aber dies Urtheil vernichtet und die 
Angeklagten vor ein anderes Schwurgericht ſtellen 
laſſen, das, wie erwähnt, ſie freiſprach. 
England. 

London, 20. Mai. Dem geſtrigen Feſt⸗ 
tage zu Ehren feierte die Börſe und feierte auch 
das Parlament. Das Oberhaus hatte ſich in 
Vorausſicht einer Feiertagsſtimmung gleich vom 
Donnerſtag bis zum Montag vertagt. Im Unter⸗ 
haufe hatte ſich die Regierung geſcheut, einen aus⸗ 
N cla Bic der date an un 
aber mi ag Vier der Sprecher zur Zählung Vorſi : ens. Der Magiſtrat iſt ver⸗ 
der Anweſenden ſeinen Amtshut aufſetzte, da waren e 1 .— Heel Bürgermeſter eat A — 
nur 36 Mitglieder vorhanden, das Haus fomit) Stadtrath Sam ter. i 
nicht beſchlußfähig, und die Sitzung wurde aufge⸗ Für die diesjährige Trottoirlegung iſt folgender | 
hoben. Seit der Amtszeit Palmerſton's iſt ein 


Fall b die S R 1 ee Die ae der 
ähnlicher Fall nicht vorgekommen. Daß die Stadt von No, 3 bis zum, iu 9; ſüdliche Seite der 
London einen Feſtta fire, darüber konnte ſich] Breitgoſſe von a es ee 
geſtern Keiner im Un laren ſein, der durch die] der be Gr 155 a En — u 88 
: g Hauptſtraßen, zum wenigſten der City, ging. Zur ber Peet No. 43, 45-47, 52 80 50 61—64 
Bern, 19. Mai. Die vom Bundesrath be Vermeidung des Gedränges und der Verkehrs⸗ den e „ „ 52, 
falke Eintheilung Deutſchlands in Con- nicht zufrieden damit, im Senat dem Miniſter zu | ftörung hatte der Prinz von Wales fi die Aus⸗15, 16 und 21: weſtliche Seite der Kalkgaſſe No 5 


und 67; nördl. S. des I ig Markts No. 13, N 
ularkreiſe ift folgende: 1) Hamburg, umfaſſend Leibe zu gehen, hat geſtern die Rechte auch in der ſchmückung und Beflaggung der Straßen verbeten; und 6; weſtl. Seite des Fiſchmarktes No. 3, 8, 9, 10 j 


beträgt. In Folge deſſen fordert der Magiſtrat zur 
Nachzahlung für die Zeit vom 1. Januar 181 ab 


Magiſtrat dieſen Vertrag aufzuheben, um ſo die An⸗ 
ſtellung zu erleichtern (A. Z.) 


Lermiſchtes. 


— Auch manchen Nichtbayern wird es intereſſiren, 
aus „Münchener Blättern“ zu erfahren, daß das Fünig- 
liche Hofbräuhaus durch zweckmäßiges Arrangement 
der Tiſche beſſere Circulation. Wegnehmen der drei 
ſtörenden Mauerſcheidewände, neues Perſonal unter einem 
ſehr freundlichen Wirthspächter eine allſeitig begrüßte 
Umgeſtattung erhalten. Die Gäſte beſchweren ſich nicht 
mehr bei der Intendanz, ſondern bei allenfallſigen Vor⸗ 
fällen beim Pächter. Auch wurde eine Completirung 


Mittergaſſe; weſtl. S. der Junkergaſſe bis zum Altſt.] Ne ' 
Graben; öſtl. S. der Ochſengaſſe und öſtl. S. de (die früheren Anſprüche ſind verjährt) die Summe von 
Kumſtgaſſe. Es handelt ſich auf den meiſten Strecken | 2109 K. 20 3. fo wie die Zuſtimmung dazu, daß künftig 
nur um eine Ausfüllung der jetzt noch vorhandenen | in den Etat derjenige Betrag geſetzt wird, um welchen 
Lücken in dem fortlaufenden Trottoir. — Zu dem Jo das Gehalt des Herrn D. unter 1072 Thlr. bleibt. Die 
hannisfeſt werden 800 K. bewilligt und zu Mitgliedern Verſammlung beſchließt demgemäß. 
der Commiſſion zum Arrangement des Feſtes gewählt Für die Verlegung eines gußeiſernen Waſſerrohres 
die Herren: Bertram, Engel und Schotler. von Rambau h. Z. No. 3 bis an das Hauptrohr wer⸗ 
AZ3ybwei Landſtücke am Heiligenbrunner, den 420 K bewilligt. — Desgleichen dem wiſſenſchaft⸗ 
Galgenberge zuſammen 40 Ar 86 Qu M lichen Hilfslehrer an der St Johannis⸗Realſchule Hrn. 
tet. Dr. Ortmann 44 . 90 3 an Kosten des Umzuges von 
„Greifswald. — Der Magiſtrat verlangt die Bewilligung 


ö 55 113 nördl. S. der S von Rähm bis zur 


Beizen 


25 2 x gelber 
von 24000 K zum Ankauf des Hauſes Hausthor No. 1. der Krüge vorgenommen, indem 1200 neue hinzukamen. tai 
Der Abbruch des Gebäudes ift nothwendig, um die Sehr begrüßt wird, daß nunmehr die Kellner nnen fo: 8 Oct. 
hat mit der beengte Paſſage von den Dämmen nach dem Altſt.] fort Bier bringen, während früher das Publicum ſich] Joggen 
nach welchem di Graden zu erweitern. Der Abbruch kann jedoch nach] daſſelbe meift ſelbſt verschaffen mußte. Auch der Zugang Pa 
des Weges zwi den Bedingungen des Kaufes erſt nach 2 Jahren eintreten. der Küche ift abgesperrt worden und das Bekommen der] Syptbr. Oct. 
5 Jahre übernimmt, woge Inzwiſchen wird die Kaufſumme durch die Miethen ver-] Speiſen raſch ermöglicht 5 en 
meinde im 1. Jahr 390, in ben znſt; auch nach dem Abbruche wird das Grundſtück, * Am 20. Mai, Morgens 8 Uhr, iſt'in der Stadt Ye 270 2 
bezahlt und die Entnahme von Kies aus den ſtädtiſchen ſoweit cs nicht zur Straßenverbreiterung gebraucht Neuſtadtl (Böhmen) Feuer ausgebrochen. 118] Mai 
Kiesgruben im 1. Jahr bis 225 Cubikm, in den fol⸗ wird, vorausſichtlich noch einen werthvollen Bau: Häuſer nebſt Nebengebäuden und Scheunen, 2 Kirchen, Kuedt Mai 
platz geben. Der Ankanf wird bewilligt. der Pfarrhof und Thurm find gänzlich abgebrannt.] Sptbr.⸗Oct. 


1200 Perſonen ſind obdach⸗ und brotlos. Der Schaden 
wird auf ca. 200 00] fl. geſchätzt. 

Stockholm, 17. Mar. Der Director der Taucher⸗ 
Actiengeſellſchaft „Göteborg hat dem deutſchen Conſulat 
in Golhenburg berichtet, daß gelegentlich der Ber 
arbeiten der im vorigen Jahre gefunfenen deutſchen 
Brigg „Conſul Parry“ im vorderen Laſtraume die 
Leiche eines Meuſchen gefunden. Nachdem ſolche mit 
großer Anſtrengung zum Bergungsboot aufgehißt, ſei 
durch gerichtliche Unterſuchung feſtgeſtellt, daß es die 


hat ſich für den Fall, daß ihn das Geſetz von der Laſt 
Reſer Wegunterhaltung befreit oder ihm darin weſent⸗ 
liche Erleichterung verſchafft, eine Z monatliche Kündigung 
des Vertrages vorbehalten. Die Koſten der Unterhaltung 
des Weges haben bisher durchſchnittlich dieſelbe Höhe 
gehabt, wie die jetzig⸗ Leiſtung, und man darf von der 
eimbeitlichen Verwaltung eine beſſere Beſorgung des 
Weges erwarten. Die Verſammlung tritt ihrerſeits 
dem Vertrage bei. Vorher bemerkt Hr. Berenz, daß 


Da der Ausban der Turnhalle beendigt iſt, beau⸗ 
tragt der Magiſtrat zu bewilligen: 1) für neue Turn⸗ 
geräthe in der Halle 3746 K, 2) für Reparatur der 
Geräthe auf dem Turnplatz 300 A, 3) für Utenſilien 
für 4 Klaſſen der St. Petri⸗Realſchule 36 0 A. 
4) für Mehrarseiten bei dem Bau der Halle; 7220 Al, 
in Summa: 14 866 K. Die Bewilligung wird ertheilt. 

Für Mehrarbeiten bei Ausbau der St. Petri: 
Elementarſchule (auf dem St. Petri⸗Kirchhofe) werden 
gefordert 6000 K. und für Utenſilien für die 12 Klaſſen 


5 face Jahren je 100 Cubikm. geſtattet. Der Magiſtrat 


hat ſeine Penſionirung zum 1. October d. J. beantragt. 
Derſelbe iſt 34 Jahre ſtädtiſcher Lehrer, vorher aber 
7 Jahre Lehrer an der Boek'ſchen Vorbereitungsſchule 
geweſen. Da er auch in dieſer Stellung der Commune 
Dienſte geleiftet, beantragt der Magiſtrat, dem Hru. B. 
ormann wurde im Dezember 1867 penſionirt und eine 4ljäbrige Dienſtzeit anzurechnen und ihm demgemäß 
ſein Gehalt damals auf 915 Thlr. 18 Sgr. jefaeient was eine Penſion von 1500 K. jährlich zu bewilligen, Die 
einer Benfion von 40 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. eutſpricht. Verſammlung tritt dem Antrage bei. — Außerdem 
„Dormann hat nun ein Erkeuntniß erftritten, nach] werden zwei Anträge des Magiſtrats auf außerordentliche 
Welchem ihm die frühere freie Wohnung nicht, wie es Unterſtützungen bei Erkrankungen im Betrage von 300, 
dei der Penſionsbemeſſung geſchehen, mit 5 pet. feines | bezw. 150 K. bewilligt. ; 
Gehaltes, ſondern nach ibrem wahren Miethswerth zu Neuteich, 22. Mai. Der Termin zur Ein 
berechnen ift. Dadurch würde ſich fein früheres Gehalt ſchickung der Meldungen zur hieſigen Rectorſtelle iſt 
an 1072 Thlr. berechnen, was einen entſprechend wieder abgelaufen, ohne daß eine Meldung eingegangen 
höheren Penſionsbetrag, als den bisher geleifteten iſt. Der Grund davon liegt keineswegs in der as 
ergeben würde. Hr. Dormann iſt inzwiſchen bei ber |gen Dotation der Stelle, (1950 . und freie ob: br N 
K. Werft angeſtellt, und die Stadt ift daher nur ver⸗ nung) ſondern in der Bedingung, daß der anzuſtellende bis 120 ., gute ßbutter, friſche Waare macht ſich 
Pflichtet, fo viel Penſion zu zahlen, als die Differenz] Rector nach einem Vertrage mit der Kirchengemeinde knapp, 105—115 M. Mittelſorten 100—110 K, geringe 
feines gegenwärtigen mit bem frühern ſtädtiſchen Gehall Theologe ſein muß. ie verlautet, gedenkt der 90 100 K, ordinäre 75—90 4. (Milch⸗Zeitung.) 


J —5 83 Salomon Aver. eee in Anſebun der Digit Bekannt m achung 


bisher ſtreitig geblieben find, ein Termin auf 
Wel 4 den 3. Juli cr., 

Die im Jahre 1876 erforderlichen A beiten und Lieferungen zum Bau des Keller⸗ 

geſchoſſes des Ka ernren en s⸗Gebäudes zu Tilſit und zwar: 


eo o7 
FR ich abgeſchätzt ohne Vorm. 11 Uhr, 
Inventarium af 44520 l. 30 70 vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
6, 1. Die Ausführung der Erdarbeiten veranſchlagt auf. . 1,770 U. — 8, 
8 = „ Maurera beiten veranſchlagt auf. . 15.750 „ — „ 


10 321 K. (Der Jahresbeitrag ift ſeitens der Provinzial: 
verwaltung auf 23260 R. = 5 des Ertrages der 
Klaſſen. und kflaſſificirten Einkommenſteuer berechnet, 
während im Etat nur 17 939 M. für dieſe Poſition 
angeſetzt waren.) — Der frühere Lazareth⸗Oberinſpector 


S. d. Arbeiter Otto Klauer, 9 M. — S. d. Schiffer 
Robert Guſtavus, 11 W. — Soldat Johann Barſowski, 
31 J. — T. d. Kaufmann Aug. Labuhn, todtgeb. 
S. d. Zimmergeſell Rudolf Kohnke, todtgeb. — Augnuſte 
Louiſe Porſch geb. Neumann. 27 J. — Franzis ca 
Roſalie Kuzikowskl. 39 J. — Wilhelmine Schivelbein 
geb. Reinke, 54 J. — 1 unehel. S., 1 unehel. T. 
Be ne 


Butter. 

Berlin, 20. Mai (C. Mahlo.) Das Geſchift 
war in voriger Woche ausnahmsweise matt, und ſind 
nur kleine Umſätze zu referiren. Die Qualität der 
erſten Grasbutter ift in der Regel nur mittelmäßig. 
Es wurde bezahlt für feinſte Tafelbutter täglich friſch 
von füßer Sahne, ca. 125 bis 135 ., feine 
butter von Gütern, Holländereien, Genoſſenſchaften 110 


ruh 


bei 


1 8. Juni 18 Term nözimmer No. l anberaumt worden. 
> ne 2 Die Berheiligten, welche die erwähnten 


in dem, in dem Nachlaßgrundſtücke Junker⸗ Forderungen ang meldet oder beſtritten 8. 2 „ Schmiedearbeiten = „„ 508 
troyl in der Nehrung vor dem Stadt⸗ und haben, werd n hiervon in Kenntaiß geſetzt. . 4 „ Tiſchler, Schloſſer, Su und An: 
Kreisgerichts⸗Rath Herrn Nippold anberaumten Pr. S targardt, den 19. Mai 1876. i ſtreicher beiten incl Arial. 960 „ = „ 
Termine in freiwilliger Subhaſtation theilungs⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. 5. „ Lieferung von 200 Mille Klinke ziegelſteine . . 10,800 „ — „ 
halber verkauft werden, was hierdurch mit dem Der Commiſſar des Concurſes 8 a; „300 St gelbſchten Kalk 175500 „ — 
Dinzufügen Bo bekannt gemacht wird, 3 ee 7 „ 200 Tonnen Portland⸗ Cement 2,600 „ — „ 
daß das Grundstück in doppelter Weile, näm⸗ Bekann tmachung. 8. „ 500 lfd. Dir. engl. g aſirte Thonröhren 1,100 „ — 


0 


ſoll im Wege ſbrif licher Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden 5 
Hierzu ſteht Termin auf 


den 7. Juni er., Vorm. 10 Uhr, 


im dieſſe tigen Bureau, Garniſon⸗Lazareth Zimmer No. 4, an. 

Etwaige Offerten find nach Precenten der Anſchlagsſum ne bis dahin verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift verfeben, an die unterzeichnete Verwal ung einzureichen, 
woſelbſt auch die Lieferungs⸗ ꝛc Bedingungen und Koſten⸗Anſchläge während der Dienſt⸗ 
funden zur Einſicht ausliegen; dieſelben lönnen auch gegen Erſtattong der Copialien 
bezogen werden. Jeder Submittent hat vor Eröffnung des Termins eine Caution von 
5% des für die von hm zu übernehmer de Arbeit reſp. Lieferung veranſchlagten Be⸗ 
trages bei der Gazniſon⸗Verwaltung zu deponiren und die B dingungen durch Namens: 
unterſchrift anzuerkennen, andernfalls ſeine Offerte unberückſichtigt bleibt. 

Tilſit, den 20. Mai 2 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 3 


Vliſſingen-Gueenboro-London. 
Täglicher Poſt⸗, Perſonen⸗ und Güter⸗Dienſt 


lich mit und ohne Inventarium, zum Verkauf 
ausgeboten wird, daß ein von den Verkäufern 
zu beſtimmender Kaufgelderantheil auf dem 
Grundſtücke ſtehen bleiben kann, daß jeder 
auf Erfordern eine Caution von 1500 „l. 
im Bietungstermine niederzulegen hat, daß die 
— Lieitations⸗Bedingungen im Termine 
gemacht werden, daß endlich die Tage 
in unſerm Bureau lla eingeſehen werden kann. 
Danzig, 4. Mai 1876. x 
Kgl. Stadt: und Kreisgericht. 


Der Vormundſchafts Richter. 
J. dem Toncurſe über das Vermögen 8 ; 
der Hand 21 Geſchwiſter Arad, Zur Prafang deſer angemeldeten For⸗ 


deren alleinige Jababerin Fräulein O. dwig der ungen ıft Termin auf den 

Arndt ift, werden alle dieſenig n, welche an 3. Juni die ſes Jahres 

die Maſſe Ansprüche als Concursgläubiger | 12 Uhr Mittags 

I Macjen wollen, hierdurch aufg fordert, ihre im Termi szimmer No. 1 vor dem Com⸗ 
f Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts- miſſar Herrn Kreierichter Dr. Litten 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür] anberaumt x 

derlangten Vorrecht bis zum 14 Juni] Pr. Stargardt, den 19. Mai 1876. 

1876 einſchlißlich bei uns schriftlich oder Königl. Kreis⸗Gericht. 


In dem Co curſe über das Vermögen 
des Kaufnanns F. Wiſchnicwski zu 


mana zu Danzig eine Wechſel⸗ 
forderung von 1500 K. nebſt 6% 
Binfen ſeit 22. November 1875 bis 
28. Januar 1876 und 49 K. 95 3 
Außergerichtskoſten, 

angemeldet 


Protokoll anzumelden und demnächſt von Köln 1. 40 Nachm. Sonntag von London 8. 45 Abends. 

b Aera ber 3 in g TTT. 31 RRSERBERT a Vliſtagen 8 = Fein in 8 2 Nachm 

5 achten ri angemeldeten Drieruns 72 2 ſtermann der „5 . „5 5 1 2 = 
en, jo wie nach Befinden zur Bestellung D n e 9. Meſter⸗ in London 8. — Mor Dienſt „Köln 4. 40 


Directe Billel-Ausgabe und Gepäck-Einſchreibung wwr allen Hauptſtationen. 
Auslunft etheilen: Th Cook & Son, London, Köla, Brüſſel; J. J. Nieſſey, 
Köln, ſowie das Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Bliſſingen. 


Köln, ionie das Buzzan Dx Sefcliicaft Beeland in Biihag e 
Hunyadi-Janos-Bitter wasser, 
direct von der Du lle, empfiehlt billi.ft 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
Hanke's Mühe-Mlaſchinen 


| 1 JE einfachſte Conſtruction, leichteſte Handhabung, 


es definitiven Verwaltungsperſonals auf 


maun und der Schiffsjunge Carl Wil⸗ 
den 8. Juli 1876, 5 


gel dgl . 
ittags 11 Uhr, ier welche zur Beſatzung des am 3. Juni 
dor dean e iller Hern Weis- Richter 1873 von Danzig nach Lübeck in See ger 
Be! im Verhandlungszimmer No. 1 Kallberg a 8. n an 
; 3 che ahlberg © eußiſchen Küſte gekenter⸗ 
Nach Kebeleang des Lerming vird fit ze baden un fenen „Otte Feicha“ 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über ae den ls Bol n find, 
den akkord verfahren werden werd Anzei a es den Peecklen⸗ 
er feine An elcung ſchriftlich ein eicht n irie ausfüd lichen Praia 1 — 
f h . ibn tungen inf: ( roklams — 
2 e derſelben und ihrer An⸗ hie durch peremtoriſch geladen 


ee Ge. weißer nict ia a binnen 6 Monaten a dato 
E ee ee . ſich hier z geſtellen, oder von ihrem Leben 


a K und Aufen halte Kunde bierher gelangen zu 
Fear eh a Bet dr laſſen. wir rige; falls dieſelben für tobt wer 
bestellen und zu den Akten amigen. de erklärt und über ihr e ee den 

dies unterläßt, kann emen Beſchluß on den 2 
aus den Grande, well er dazu nicht vor- Ap f 1870 ergerichte SE 


geladen worden, ni April 1876. 
ee ien eg biet an Be⸗ C. Ti, A. Stahl, 
lan RAA .. Peotonet 


atichaft fehl, werden die Rechtsammalte - 
Beſten Limmer⸗Asphalt 


dolder El ger und im hierſel 
Sachwaltern vorg . — er 

r. Starg abt ten 6 Mai 1876. empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 

ur Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 

(1904 ſchichten und Ganglagen aller Art für 


e beſtes Material 
Reſervetheile ſämmtlich vorräthig. 
Verkauf unter Garantie. 
Tüchtige Vertreter geſucht. 


. DR 


is Wilke, Pr, Eylau, 


General⸗Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


eu EBENEN . T REN I ee 
Fine ältere Dentiche Feuer Verſ.⸗ Eine Tiſchlerei, die ſich einer ausgebreiteten 
Act.⸗Geſellſchalt ſucht für Danzig Kandſchaft e freut, im beſten Betriebe 


1 i liches K ide 7 
rem Abheilung. Ber 


acbdem in dem Concurſe Über dos Ver⸗ Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ nach einige ſtezt, mit 20 Hobelbänken, den dazu g Löri- 
M mögen des Kaufe anne F. Wisch- ſtälle ze. unter Garantie für ſorgfältige tüchti o H enten gen Werkzeugen un“ den praktiſchſten Hilfs» 
Newski zu Dirſchau der Gemeinſchuldner] Ausführung 5 ge * 0 5 naſch enen neueſter Conſtruction verfeken ift, 
die Schließung eines Allos beantrag' Herrn Berndts tei 55% Proviſion. Gef. Adr. belieh>|zu der auch ein Speichergebaude und in 
ber fo sft zur Erörterung über die Stimm 9 a „ men in der Exp. dieſer Ztg. unter 2 35] Son azm achört, iſt Kramtbe'ts haber 
berech igung der Cencussgzläubiger, deren! 9676) Laſtadie 3 u. 4. en;u eichen. zu verkaufen Eibin., Heil. Gin ate 30. 


* 
or 


Spiriins loco 


Schiffs⸗Liſten. 


Neufahrwafſer, 23. Mai Wind: S 
Geſegelt: Johann Friedrich Ferdinand, Brandt, 
Kiel; Renen, Chriſtenſen, Copenhagen; Joſeph. Riecke, 
Gent; Maack. Lönhardt, Kiel; ſämmtlich mit Holz. — 
Eliza Aun, Gray, London, Getreide. 
Aukommend: 1 Dampfer, 3 Schiffe. 


Sörfen-Dep 


eſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Mai. 


Erz. v. 22. Crs. v. 22. 
| ) 


214 1213,50] 4 2,2.Wi0D | 84,60] 84,60 
218 1218 do. 4½ de. | 95,70] 95,70 


160,50159 Rau] 85,20) 84,70 
161 |160,5018omöazdentes.@%-|125,50/126,50 
Srmofen 438, 9,50 


65, 

64,50) 64,30 Danz. Bankverein 132 
Ocz. Süber rem 58,80 
Ruf. Bantu enn 269 
Dek. Banknoten 70 ei 
Wechſelerz Bond. 20.365] — 


I 
| 49,401 49,40 


8 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 59,50. 


Fondsbörſe ſchwach. 


Meteorologiſche Depefche vom 23. Mai. 


Uhr. 
7 Thurſo 


Barometer. Wind. g ; Wetter. Temp. C. Bem. 


zugleich auch die in dem diesjährigen Etat für den 1 3 . 
Bebſener Weg ausgeworſenen 300 K. abgeſetzt werden (welche auf 660 Knaben berechnet find) 9600 &, in] Leiche des Befehlshabers der Brigg. E. Völkert, welcher 7 Valentin nn ER a ae 185 9 
müßten, womit Hr. Meckbach ſich einverſtanden ere Summa 15600 K. wird bewilligt. ſ. 8. bei der Strandung nebſt 4 Mann der Beſatzung 8 . — 754.9 WNW. nüßt ei 12219 
klärt. Hr. Gibſone fragt an, ob überhaupt die gi die Umlegung der Gasröhren und Reparatur | in den Wellen feinen Tod gefunden. Die Leiche wurde g . Mai 1 — 988 friſ 19 wen 1109) 
Commune eine Pflicht habe, dieſen Weg zu erhalten, | der Belenchtungsappargte im Stadthofsgebände werden am 9 d. in Wrängo beigeſetzt. 80 1. * teu 761.5 SW 5 bed 187 
der notoriſch 1848 von ihr nur gebaut ſei, um die 600 K. bewilligt — Desgleichen an Remuneration für 2 = : = 8 55 „ 7539 S mäßig { ES 112 9 
Arbeiter zu beſchäftigen. Hr. Meckbach erwidert, daß einen Calefactor an der Simultanſchule 120 . Zuſchuß Anmeldungen beim Danziger Standesamt. |7 & hagen 158.2880 lat ah ir, 
nach der Anſicht des früheren Syndicus trotzdem eine zu den bereits für die Zeit vom 1. yali bis ultimo De: 23. Mai. 8 Cöriſtian d. 7583 NS frisch Ih deb. 789 
ſelche Pflicht vorhanden ſei. Jedenfalls werde] zember d. J. bewilligten 180 . für das eizen und Geburten: Kfm. Otto Oscar Robert Knoch, T. 8 Er a 756,20 leicht be a 26 
ieſe Frage denmächſt durch die neue Wegeordnung klar] Reinigen der Schule. Künftig ſoll das Gehalt des] — Tiſchler Herrm. Carl Werner, S. — Leberz — can Say a ae]. 108 
geſtegt werden. — In Uebereinſtimmung mit dem] Calefactors mit 600 A. jährlich auf den Etat kommen. Johann Adam Dombrowski, S. — Arb. Febr. Aldert | 8 Petersb 758.7 W leicht bed 31 
F. Polizeidirectorinm bat der Magistrat eine neue Ban: | — Die Berfammlung genehmigt endlich für den Ab: | Haaſe, S. — Arb. Carl Ludw. Rielau, T. — Jabrik⸗ 7 Most 3 760. NNW kei t g iti 2.6 
flachtlinie feſtgeſetzt 1) für die dem ewangel, Kirchhof bruch des Vorbaues an dem Hauſe Pferdetränke 14 Arbeiter Chriſtian Marrek, T. — Schmiedegeſ. Frauz 7 Wien 7591 NN lei t beit 9 113 
er liegende Seite des Grundſtücks Weichjelftraße freies Trottoir. EEE ; Kowitzki, T. — Arb. Carl Wien, O. — Bäckern ſtr. 8 Memel... 761,1 SSO Ih « bed. 6.2 9 
Ro. 7 in Neufahrwafler, 2) für das Grunbftic Katha: In der darauf 4 r nicht öffentlichen Sitzung] Gotthard Leopold Kruſchinski, T. — Schloſſergeſ. Gut. Neufahrwaſfer 757.9 are u bed. 10,11%) 
kinen ⸗Kirchenſteig 5, Ecke der Malergaſſe. Die Ver: werden gewählt: zum Mitaliede der 13. Armencommiſſion] Adolf Lindenroth, S. — Maurergeſ. Jul. Hopp, T. — g Swinemünde. 753,0 SO leicht bed. 12.8 6 
: ſammlung ſtimmt dem zu. ; 5 Zimmermeiſter Schneider; zum Mitgliede der] Schmiedemſtr. Herrin. Albert Schütz, T. — Uneheliche] 8 Hamburg 755.1 SW tuch Ih bed. 14.0 
g Nachbewilligt werden: zum Schuletat 1875: ebändeſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion (in Stelle des] Kinder: 2 Kn. und 2 M. 8 Sylt . . 7516 SW ſtark wolkig 11.5 5 
9088 A. 64 0 (die Ueberſchreitung iſt banptlächlic | veritorbenen Hrn. Fuhrmann) Hr. Stadto. Friedrich; Aufgebote: Schloſſer Alwin Oscar Bäcker mit] 7 Frefeld. .. . 758,3 SW teil ded 135 
durch Mehrkoſten der Heizung berbeigeführt; es find | zum Mitgliede der Waſſerdeputation (in Stelle des von | Hulda Magd. Schink. 7 Caffe 758,3 mäßig bed. 112 
andererſeits bei demſelben Etat 17179 K. 85 9 ex: Danzig verzogenen Hrn. Stiddig Hr Kaufmann Ang. Heirathen: Arbeiter Joſef Klink alias Guski mit] 7 Carlsruhe . 761,3 SW friſch bed. 142 
art); zum Armenetat 1875: 632 M. 98 % bei dem Zimmermann: zum Mitgliede des Schulvorſtandes der] Anna Bieſchke. 7 Berlin 56,4 SW leicht wolkig 13,9 
tat der Gasanſtalt 1875: 3188 A. 37 0: zu den rechtſtädtiſchen ev. Mädchenſchule Hr. Bezirksvorſteher Todesfälle: S. d. Arbeiter Friedr. Wilh. Lade, 7 Leipzig 758.1 SW leicht bed 132 
eiträgen für den Provinzial⸗Chauſſeebaufonds 1876 : Kaufmann, Janzen. — Hr. Hauptlehrer Briſchke todtgeb. — Maurergeſell Rudolf Eduard Lieder, 31 J.] 7 Breslau. . 759.2 S8 —ſchwach Dunſt 10,3 


Unter dem Einfluſſe eines vom Ocean gekommenen 
barometriſchen Minimums, das auf der Nordſee liegt, 
webt in Norwegen und Schottland mäßiger ONO. im 
Canal friſcher SW. und NW., im weſtlichen Deutſch⸗ 
land mäßiger bis ſtark'r SW., in Oſt⸗Deutſchland und 
Oeſterreich, wo die Iſobaren eine große Ausbucht 
machen und die Gradienten gering ſind, iſt das Wetter 

ig ganz Deutſchland außer der Provinz Preußen ift 

Tafel-] die Temperatur geſtiegen und berrſcht warmes Wetter 

bewölktem Himmel nach einer warmen, ſtellweiſe 

regneriſchen Nacht. In Hamburg den Vormittag über 
ſtarke Regenſchauer mit Windſtößen (Böen). 


Deutſche Seewarte. 


Durchregnende Pappdächer 
werden mittelſt unſerer geprüften vnd 
empfohlenen 


Idronix⸗Präparate 


vollſtänd eg waſſerdicht gewacht, und 
enügt bier zu ein einmaliges Ueber⸗ 
freien. Die Anwendung dieſer Maſſen 
ift einfach und von jedem Arbeiter mit 
Leichtigkeit auszuführen. 
Zu neuen Bedachungen 
offeri en wir 


Idronix⸗Dachpappen, 


geprüft und empfohlen von der Königl. 
preußiſchen Regierung. Es iſt 
dieſes de leichteſt“, beſte u. billigſte 
Bedachung, die ſoſtematiſch ausgeführt, 
nie reparaturbedürftig iſt. 

Unſere Brofchäre, die Dachdeckungs⸗ 
frage beſprechend, wie Gebrauchs an⸗ 
weiſung und Conſumberechnung, gratis. 

M. M. Herzfeld & Sohn 
in Soran (Niederlauſitz), 
Dachpappen⸗, Asphalt- und Fett ⸗ 
waaren⸗Fabrik. 


Wir empfehlen unſere 
Fabrikate: 


Stearin in Blöcken u. gepulvert, div. hock⸗ 
feine und geringere Stearin, Tafel: 
und Kronenkerzen, Wliarlichte und 
Nach lichte, harte und weiche Seifen, 
mediziniſche und Totletteſeiſen, Glyee⸗ 
rin: und Salichipräparate, diverſe Toi⸗ 
letteartikel ꝛc. ꝛc. laut Preiscourant zu den 
billigſten Preiſen bei umgehender und reellſter 
Bedienung. (9616 
Pommerensdorfer Seifen · und 
Chemicalien⸗Fabrik Stettin. 


Guten ſchweren 


Futter hafer 


offeriren bei Entnahme größerer Partien 
biliigſt 


H. Harms & Comp., 
2512. Elbing. 
Weißen amerikaniſchen 


Pferdezahn⸗Saat⸗Mais 


letzter Ernte, in vorzüglicher Qualität, 
pio Centner 14 ., offeritt 

Cäsar Tietze, 
2561) Koblesmarkt No 28. 
PPP mA ů ˖ » TR" > 


Carl Volkmann in Danzig 1 
empfiehlt fein Lager en 


Berliner Billards, 


ſowie Queues, Tuch. Bälle, Queue⸗ 
leder ꝛc zu Fabrikpreiſen. 


ine Dame wünſcht vom 1. Juli Stellung 
in einer Landwirthſchaft oder in einer 
größeren Stadtwirthſchaft zur Stütze der Haus⸗ 
frau; iſt auch im Stande, dieſelbe zu vertreten. 
Geſallige Adreſſen unter P. E. Ohra 
bei Danzig poſtlagernd. (2013 


In Folge eines Blutſturzes iſt uns eine — er Es 5 
3 Tochter todt geboren. — r, 9 
Danzig, den 23. Mai 1876. ee 
2783) A. Labuhn u. Frau. B E 
m 21. d. Mis. farb zu Gaojau nach 
A lurzem Niven der Gaſtwir⸗ ER 


Hermann Stellaacher 


im 33. Lebensjahre. 


MAEHEMASCHINEN & DRILLMASCHINEN. 


Eins lunge, mußkeliſch gebildete Dame 


zu geben, Adr. wer en unter 2753 ia der 
Exo. dieſer Stg. erbeten. = 
En erfahrenes, geſittetes Stuben- 

mädchen, welches in anſt indigen 
Häufern gedient hat, gute Zeugniſſe auf⸗ 
we ſen kann und mit der Wäſche und dem 
Plätten vertraut iſt, wird bei hohem Lohn 


Dieſes zeigen tieibetrübt an 
Bertha Stellmacher, 


geb. Tiete, 
nebſt Eltern und Segler. 


Gnojau, den 22. Mai 1876. 


Dantjagung. N 
Allen denen, die meinem lieben Sohne 
und unſerem guten Bruder bei feiner Be⸗ 
erdigung die letzte Ehre erwieſen haben, 
insbeſondere Herrn n Weinlig für 
feine troſtreiche Grabrede ſprechen wir E 
unſern tiefgefühlteſten Dank aus. 8 
Danzig, den 23. Mai 1876. 


3 = 
F ® 
I ETHRRBN TR 


Zu beziehen dure 


NEN 
h 


— N 
Die tiefgebeugte Mutter 
2791 Amalie Witt. H A 9 D f E 
Regier.-Seci et ur⸗Wittwe 
nebſt Kindern. 


Pycekomy Ancronncanto 06 ,”.,d 25 
BILIbT E. Ib NTP ®PUYB, Holzgasse 5. 
Ja impfe und tevsceinire jeden | 

Donnerſtag Nachmittags 3 Uhr. 


Dr. Hugo Müller, 


BEVOLLMAECHTIGTER von RICHARD GA 


Hannoberſche Pferde: 
Verlooſung. 


Hauptgewinn: Eine vierſpännige 
Equipage, Werth 10,000 K., und 
66 edle Pfe de. Looſe a 3 l., 


Auf der Durchreiſe nach St. Peters burg. 
Freitag, den 26. Mai, Abends 8 Uhr: 


Concert 


8 5 der 5 5 
Schwedischen Quarteit- Sänger. 
8 a A. find in der Wiufitalien-Handlung des Hrn. Lau, Langgaſſe 
E o. „ zu haben. 5 

Die ſchwediſchen Quartett⸗Sänger. 
F. Wennström. E. Rosön. A. Edgren. A. Hökenberg, 
J. Chawe. G. Ryberg. 


3. Generalberfammlung des Preuß. Provinzial: 
Vereins für Förderung des Mädchenſchulweſens zu 
Danzig: Dienſtag, den 6. Juni er. 


Der äußern Vorbereitungen wegen werden die Anmeldungen 2 obiger Verſamm⸗ 
lung ſowohl von den ausmä:tigen Mikgliedern des Vereins, als auch von den Danziger 
Collegen und allen werthen Gaͤſten bis zum 28. Mai dringend erbeten Eintriteskarten 
werden nach außerhalb nicht verſchickt und liegen am Tage vor der Verſaumlung in 
Lokale der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule (Jopengaſſe 52) für die Empfänger bereit; 
den Danzigern ſtehen dieſelben ſchon jetzt zur Verfügung. 
Danzig, den 23. Mai 1876 8 
Das Lokal-Oomite. 
J. A.: Dr. Wulckow. 


empfiehlt der Gen ral⸗Debit von 
in 


A. Molling in Hannover. 
RZ n 


e 


52. Langgasse 52. 
Schmerzlose Zahn- Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne für Auswärtige in6 Stunden) ete. 


G. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 


Photographic⸗Albums 


mit Muſik, zu C la ler lane ar 
E 
ck. 


ſehr geeignet, empfiehlt äußerſt billig für 
nur 12 K. pro Stück, 
X L. Fenzlau, 


Damm 19. 
r 


Eleganteſte Neuheiten 
in Fantaſie = Sonnen: 
ſchermen u. Entouscas, 
in glänzender Ausſtattung und reichſter 
Auswahl zu überraſchend billigen Preiſen, 
beſonders auch dauerhafteſte Regenſchirme 
ſehr preiswürdig, bei 

Alex. Sachs, 

Matzkauſchegaſſe. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


S. A. Nach, 


3718) Johannisgaſſe 29 


Gutes Dihiwerg 


offerirt billigſt 


ohannisgafie 29. 


Brut⸗Eier 


der anerkannt vorzüglichſten 


Hühnerracen, nur von Briwaftänmen, 
verſendet laut ſpecieller Breidlifte, welche 
umgehend gratis und franco zu beziehen 
iſt, die Racethierzüchteret und Hand⸗ 
lung von August Fröse, Heiligen: £ 
brunn bei Laugfuhr, Danzig. (50814 empfiehlt sich zur ne ei ee 2% ARE 

7 773 77T Ra ET | — ien un von Sohnelde- 

rima Erd⸗ und Metall⸗ dementfabriken, Oel- und Mahlmühien specie 


a = mühlen jeder Art mit horizontalem und vertikalem Gatter in Holz oder Eisen, 
farben, in Oel geriebene Walzengatter, Kreis- und Bandsägen, sowie erde nende des 
: 1 \ Nothwendigkeit, in d ſſertei Provinz Deutſchlands dem Rückgang de: 
Farben in beliebiger Auswahl, Deu 15 5 ae Sa ln, ba ms 1 en en 
ind.! Inni- inen Deutſchen Fiſcherei⸗Verein zu Berli 5 
Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ eee ea es Preußen 5 Ausſicht zu nehmen. Die Beſtrebungen dieſee 
Firniß Lacke in Spiritus u. Vereins follen auf di Vorkezrung der zur Vermehrung des vorhandenen Fiſchbeſlandes 
Oel für Holz Met all und erforderlichen Maßregeln, auf die Einführung edlerer iſchſorten ſowie auf die Ver⸗ 
N ‚ 
Leder, beſte Qualität, empf. 
bei billigſter Notirung 
Hunde: 


Die der Fiſcherei⸗Intereſſen der Provinz in jeder anderen Beziehung ger ſchtet werden. 

onftituirung erfolgt . den 28. Mai, Vormittags 11 Uhr, in 
H. Regier, gafie 80. 

Offizier⸗Egnipirung. 


r erſuchen demgemäß diejenigen, welche dieſem 
Verein ihre Botheiligung zuzuwenden geneigt find, ſich zu dieſer Verſammlung einzufinden. 
Ein Dütel-Waffınrod, ein Interimsrock, 
eine Schärpe, ſämmtlich faſt neu, billig zu 


verkaufen. Wo, ſagt die Exp. d. Big. 


Rosenthal in Danzig, 


deutſchen Penſionsauſtalt für Lehrerlenen und Erzieherinnen“ haben ſich in 
e Pere Preußens und in den Ee nzelſtaaten des deulſchen Reiches Bezirks- 


S 9366) 


Unterzeichn⸗ten einzufenden. 
Direltor R. Wulckow, Danzig 
Vorſitzender. 5 Schriftführer. 
Mitglieder: rau Regier⸗Präſident v. Dieft, Danzig. 
räulein S. Nagel, Schulvorſteherin, Danzig. 
räulein A. Bleeck, „ „ Memel. 
iveftor Witt. Elbing. 2 
Sberbürgermeiſter Selke, Königsberg. 
Oberlehrer Dr. Bänitz, Königsberg. 
Fräulein v. Duve, Schulvorſteherin 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Carl Kohlert, Otto Most, 


DANZIG, Weidengasse 35, 


Königsberg. 


re G. Kreiss, 


Landesdirector. v. Rittberg—Ftangerberg Seydel- Cheihen, Mitalied d. Abge 
Milchkanneugaſſe No. 27, ; e ferungs⸗ A H. Sko nik Königsberg, 
empfiehlt zu enorm billigen Preiſen: Zrdnetenhaufes. Schulze —Ntön’gäberg, Regierungs- Af e EEE 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Bremer Sand: 
ſteiv, (nicht den Schleſiſchen Sandſtein) 
Die Grabſchrift in Marmor bei guter 
Vergoldung koſtet pro Buchſtabe 2 7 
und 1½ Yu. Jedoch bei Grabſchriften, wo 
viel Schrift iſt, loſtet der große wie kleine 
Buchſtabe nur 14 M. ent empf. 
ich für Conditoren einen noch auf Lager 
habenden Marmormörſer zu bill. Preife. 


werden Ende Mai 


bietet, verbunden mit einem Penſionat für kranke Kinder, 
auch kohlen ſäureholtige 


röffnet. — Alle gebräuchlichen medieiniſchen Bäder, 
ber ala Rehme⸗Ocynhauſen. Inhalatorium für D.ld- und Bruſt⸗ 
kranke. Heilgymnaſtiſcher Unterricht. Logirhaus mit c. 20 Wohnungen 
von 12—30 Mark wöchentlich und vorzüglicher Reſtau ration. Eröffnung des Ser: 


s Mitte Juni. 
ferde zum Schlachten er Gefällt 8 Anfragen find zu richten an den dieigirenden Arzt der Anftalten 
kauft jederzeit und Dr. Nötzel, Kreis: Wundarzt, oder die Beſitzerin der Mnftalten, Frau Dr. 


zahlt den höchſten 
August Fröse, 


is N 
5 Heiligenbrunn bei Langfuhr, 


Behrend. 3 BR 
5 Das ächte Colberger Badeſalz iſt ſtets in dieſen Anſtalten zu haben. 


. ER 8 
l 


HAMBURG—BROMBERG—DANZIG, 


COMTGIR IN DANZIG, LANGENMARKT 20. 


a 


n Im Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schütenhauſes. 


welchen nach der Geſchäfts⸗-Ordnung vom 


und Wochengeld zum 2. Juli geſucht. Nur 
ſolche Mädchen, welche wirklich Tüchtiges 
eſten köanen, mögen ihre Adreſſen unler 
Nr. 2780 i. d. Exp. d. Ztg. einreichen. 
Eis Penſionär w geſucht v. e. anſtänd. 
Familie auf d. Lande, der an d. durch 
einen Hauslehrer geleiteten Unterr. zweier 
Knaben von 8 u. 10 Jabren Theil nimmt. 
Mäßige Penſſon, liebev Behandl. zugeſagt. 
Adr. w. u 2749 in der Exv. d. Zig. erb 
Für ein größeres Eiſenwaarengeſchäft werden 


2 tüchtige Comtoiriſten 


Finch Off. werden unter 2724 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein ehrlicher brauchbarer 


Hotel⸗Kutſcher, 
womöglich Soldat geweſen, unverheirathet, 
der über feine Tüchtigkeit Zengniſſe bei⸗ 
bringen kann erhält bei gutem Lohn Stel⸗ 
ung beim Hotelbeſitzer Dittmann in 
Marienburg._ [OO (2722 

um 1. Juli d. J. kann in einem biefigen 
Colon alwaa en- und Taback⸗Geſchäft 
ein janger G hilfe möglichſt militairfrei) 
lacirt werden und finden nur ſolche Bes 
verber Berückſichtigung, die von ihren bis⸗ 
herigen Prinzidalen beſtens empfohlen wer⸗ 
den. Adr. werden unter 2757 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


ICH, 


RRETT & SONS. 


| Geldſchränke, 
Ee mehrfach berchet, ee 


verſchiedenen Formen und Größen 
billigen Preiſen 


W. Spindler. 


Belle ſchottiſche 
2 Maſchinen⸗Kohlen Ze 


ex Schiff und frei vor die Thüre empfiehlt 
* “ Lehmann, 
2280) Melzergaſſe 13. 


Kalk ss 


frisch gebrannt und direet aus dem Ofen. 
ab Kalkbrennerei B:ösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


Gr. Gerbergasse 8. 


Mioanebers 7 find täglich 80 bis 
90 Ltr. Milch zu verkaufen. 


Ein fetter Bulle 


verkäuflich in Dt. Dameran bei Marien⸗ 


burg. Tramitz. 
Ein ſehr Harfer Wallach, 


Dunk lfalbe, 8“ hoch, 9 Jahre alt, für einen 
Rollwagen paſſend und ein 4jähr. Doppelpony, 
Blauſchimmel, käuflich zu haben in Gr. Grün⸗ 
hof No. bei Mewe. 2326 
große Ephen find zu verkaufen an ſucht eine Stelle. Adr. werden unt 
2 B Großen Müble J. Ei 2733 in ber Exp. dieſer Ztg. erbeten 
3 für lie] ine j inge, geb eldete Dame, welche mi 
Dr. Ulrich u ſämmtlich. E der Buchführung vertraut ift, ſucht — 
, Geſchlechts⸗ 7718 der tellung. Adr. 
krankheiten. Berlin, Oranienſtraße No. 42. 2735 in der Exp. deſer Sta. erbeten 
Brieſliche Behandlung Eier en Dann emp 12 11 
Due! einigen von Kleidern und für ſo 
Spetialarzt Dr.med. Meyer, rbeiten, Boten⸗Dienſte A 2 


häusliche 
Berlin, n be e 91. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
heilt auch brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗, 


5 Sn ee as Herr A. Vetter, Hunden. 37, im Comtolr. 
auen⸗ u. Hautkrankbeiten ſe n ben | in 99 5 energiſcher Inſpector, der 
barimädigften I, mit ſtets ſicherem und C 15 ahre in bir Mirthſchaft teig 
ſchnellem Erfolge. (1998 


1998] geweſen, in den letzten Jahren als erſter 
Der Tod meines Mannes, des Glaſermeiſters \ nipector, ſucht Stellung Gef. Adr. werd. 
Ferdinand Fornse, veranlaßt mich, 


unter 2742 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
meine im beſten Betriebe ſich befindende 


ine in der Wirthſchaft e f, gebild. junge 
Gleſeret mit completem Loger und 


Dame, die gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
onter Kundſchaft zu verkaufen. Zur neber⸗] bat, ſucht eine Stelle als Geseuſaten dg 
nahme ift ein Capital von circa 9000 . 


Reiſebegleiterin oder Vorſteherin einer kl. 
erforderlich. 3 
Louise Fornde, 


Häuslichkeit. Adr. werden unter 2741 in 
1925) Danzig, Hundegaſſe 18. 
n Haus a. d. Nechiſtadt, wird mit 2 bit 


der Exp dieſer Ztg. erbeten 
Ein gebildetes junges Mäd⸗ 
Ei 4000 % Anzahl. zu kaufen geſ. Adr. 


chen ans anſtänd. Familie 

ſucht zum I. od. 15. Juni er. 
wer den u. 2730 in der Exp. d. Big erb. aach außerhalb eine Stelle als 
Game e Set Grund. nr, oder 8 
$ Front, iſt mit 3000 2 r en 
dick g an 5 Näheres ige 89 n. Geſchäft. 
gaſſe 59, 2. Etage, von 11—12 Ubr Vorm. e 


50, 2. . werd unter No. 
Ein Hotel 2 Ranges, 


2537 in der Exv. d. Ztg. erb. 
welches ohne die umfangreiche Hotelwirth⸗ Actien⸗Branerei Kl. Hammer. 
ſchaft noch 1050 K. Miette trägt, iſt für 


Donnerſtag, den 25. Mai 
25,000 K. bei 4—5000 M. Anz. mit vollen S SoncERT. BG 
Inventar ſogleich zu verkaufen. Näheres Anfang 4 Uhr. L. Kilian. 
dei G. Kühn, Langgarten Nr. 32. ee 


Ein oder zwei m rte Zimme 
Mein Rittergut Streſow, E. imöblirte Zimmer, 


— wenn gewünscht mit Burschengelass, 

sind Hundegasse No, 7, 2 Tr. hoch, zu 

groß 3200 Mos gen, Kreis Lauenburg vermiethen. (2782 
H.⸗P., Poſtſtation Vietzig, will ich unte: 
ſehr günſtigen Bedingungen verkaufen oder 


Ein großer Ediaden 
verpachten und womöglich bereits am Ein großer € laden 


1 nebſt Wohnun d 
e een Beeren bee | ere eee F 
auf directe Ar fragen jede Auskunft um- eignend, iſt von ſofort zu vermiethen u. vom 
1. October d. J. zu beziehen. 


au 7 

2 —— — — 8 
F ein auswärtiges Droguen⸗ 
M geſchäft wird ein Lehrling ge⸗ 


ſucht durch 
Wenzel & Mühle in Danzig. 


ECT GE ff 


In M N rau pr. Gardſchau wird ein 
verheiratheter, erfahrener Gärtner zum 
1, Juli fpätcfte. 8 1. Deiober g fucht. 


Ein Reisender 


für ein grösseres Waaren-Geschäft wird 
gesucht. Gefällige Meldungen unter Adr, 
2781 werden i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, Beamter, ſucht in nicht 

allzuweiter Entfernung von Bahnbof 
Lege⸗Thor in einer netten jüdiſchen Familie 
Wohnung event auch freie Station. 
Offerten mit Angabe des Preiſes werden u. 
2766 i. d. Exp d. Ztg. bis zum 25. Mai 
Abends en gegengenommen. 


Ein Oekonom, 
der die Realſchule bis Prima beſucht, 
10 Jahre auf verſchiedenen Gütern als 
Inſpector fungirt, ſucht als fo'her von ſo⸗ 
keich oder ſpäler eine ſelbſtſtändige Stellung. 
Off. mit Angabe von Bedingungen werden 


sub J. T. 1849. poſtl. Elbing erb. 
gi: geprüfte, muſikalſſche Erzieherin 


2 


2202) Lehwess, Näheres bei Merrmann Goetz 

Das früher Franz Janzın’ihe Grund⸗ in Graudenz. (2729 
ſtück, Mari nauerſeld 21, ca.2½ Hufen | = 

fate dender, Ab wir wilend ang fe find 1 C 
aftsgebäuden, find wir willens aus freier n om⸗ 

Hand zu verkaufen. Käufer önnen ſich Hundegaſſe 61 toirzimmer 


und die im H nterhaufe (Dienergaſſe 
No. 29) belegenen Remiſen⸗ und 
Speicherräumlichke'ten fofort zu ver⸗ 
mietken. Näheres im Comtoir Sf 


jederzeit melten im Grundflücke, oder bei 
den Beſitzern des Grundſtückes 
Franz Harms-Schlammſack, 
___ Jacob Goerz-Mortauerweidr. 
ie in den Kreiſen Schwer und Konig 
belegene Herrſchaft Sternbach (früher 
Luiduneck genannt) iſt zu verpachten oder 
zu verkaufen. A cal ca 970 Oecta e Acker, 
175 Heclare Wieſen, 68 Hectare Teiche ꝛc. 
und 925 Hectare Forſt 


ſelbſt. (2713 


Der en des Sen = 8411 


Kreuz“ haben vom 1. Auguſt cr. ab zu 
vermiethen 


Na skunft eribeilt die He zogl. Porſch & g egenhagen, 
Div ſche rel - Gerwalinng An 1618) undegaſſe 61. ® 
Deutich - Wartenberg, Kreis Grünberg TEE ee 
(Schleſten). (2552 


Ein junger Kaufmann, 


Materialiſt, ſehr gewandter Berläufer, 
der der poln. Sprache mächtig iſt, und 
prima 5 aufzuweiſen hat, d. d. 
Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen an 

genau kennt, ſucht Stellung als ſolcher, Verantwortlicher Redacteur O. Röckner⸗ 
Lager ft oder auch als Reiſender. Adr. w. Druck und Verlag von A. WKafe mann. 
unter 2358 in der Exp. d. Ztg erbeten. Danzig. 


RN 


Tan genmarkt. 


wünſch! Anfängern Klenierenterricht 
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